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Karte , die das spiralförmige Zuströme, , der Luft nach dem Centrum
mies barometrischen Minimums hin darstellt , mit dem Mittelpunkt
auf die Sturmbahn bei Nord -Grönland gesetzt und auf derselben
rechts entlang geführt denkt , während man gleichzeitig den Ballon
auf seiner ursprünglich nordöstlichen Bahn weiter vorgerückt an -
nimmt . Je nach der größeren oder geringeren Geschwindigkeit der
Vorrückens von Minimum und Ballon aus ihren Bahnen wird
letzterer in allmählich mehr östlich oder mehr nördlich strömenden
Luftschichten schweben .

Man hat nun aus der mebrtägigcn Beständigkeit der Südwest -
wiiides auf Spitzbergen geglaubt folgern zu müssen , daß die Lage

des vermuthlich von demselben zurückgelegten Weges machen kann .
Andererseits kann man an der Hand unserer Karte folgern , daß ,wenn der Ballon die Sturmbahn des MinimuniS vor dem Centruni ,
also östlich desselben , passirt hätte , er seine zuerst nordöstliche Fahrt¬
richtung in eine nördliche geändert haben würde und daß nach
Passiren der Sturmbahn die Fahrtrichtung allmählich mehr und
mehr nach W würde abgelcnkt worden sein , bis der Ballon aus dem
Bereich des Minimums herauSgekommen wäre und andere Luft¬
strömungen die weitere Führung des Ballons übernomiueii hätten .

Ganz leicht kann man sich die allniählich sich ändernden Wind -
verhaltuisse , welche der Ballon bei seiner Fahrt antrcffen fonntr ,
klar machen , wenn mau die kleine Zeichnung oben links in unserer
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Tanzende Thiere .

Bon Dr . Julius Pasig .

| .
Wenn man einmal in einem Mikroskop einen aus einer

k Pfütze oder einem Teich entnommenen Tropfen Wasser be¬
obachtet hat , so wird man den Eindruck gehabt haben , als
habe man ein Ballett im Kleinen gesehen . Es sind Kreuz -

s Aünge, Schwingungen , Ringeltänze von seltsam geformten
Wesen , die sich bald schneller , bald langsamer hin - und
hcrbewegen oder im Kreise drehen wie Balletteusen . Es

MP rin heiteres , ausgelassenes Volk , dieses mikroskopische
Geschlecht der Jilsiisorien und Protozoen . Ja sogar manche

k Pflanze tanzt ihren Neigentanz , und die Mikroben stehen
Wcht immer still , sondern machen , wie der italienische Dichter
.

'
Rapisardi singt , ihre Purzelbäume .

| L Diesem Drange nach Bewegung , dieser Lust , wenigstens
oanu und wann zu tanzen , begegnet man bei fast allen

gieren . Der gesunde Organismus hat das Bedürfnitz ,orn Ueberschuß an Energie , der sich ansammelt , umzusctzen ,«ahn das oft sonderbare Treiben , das keinen anderen Zweck
hat , als sich Bewegung zu machen . Die Schwalbe , welche
« ctschend zu oft wiederholten Malen ein und denselben
« reis beschreibt , thut das nicht , um Insekten zu fangen , die
W schwerlich immer an demselben Ort befinden werden .
Wrr finden sogar , daß in der Tiefe des Meeres , hüpfend

^ach Art eines wohlbeleibten Fünfzigers , jene ungeschlachten
i- Nchigen Massen der Tintenfische ab und zu ihre rounber »
Wchrn Tänze aufführen .

: Die Ursache dieser Tänze sah Darwin ausschließlich in

wird . Andere Thiere führen Konzerte auf , wie die Hunde
und die Brüllaffen . All dies Treiben stellt eine Art
Komödienspiel vor .

Merkwürdige Beobachtungen sind über die Tänze der
Böge ! gemacht worden , deren Neigungen denen der schöneren
Hälfte des Menschengeschlechts ähnlich sind . So beschreibt der
Italiener Azara den luftigen , sylphidenartigen Tanz eines
kleinen südamerikanischen Vogels , den er Oscillator , den
Schaukler , nennt . _

Des Morgens und Abends macht dieses
Thierchen regelmäßig einen Kreisbogen in der Luft , wie ein
an einem unsichtbaren Faden aufgehangenes Pendel . Es
bewegt sich hin und her , immer denselben Bogen beschreibend

Der Bcrghahn des tropischen Südamerika steht in seinen
wunderlichen Tänzen nicht hinter unserem Auerhahn zurück .
Diese südamerikanischen Vögel wählen zu ihrem Tanzplatz
ein ebenes Terrain , von welchem sie sorgfältig Steine und
Zweige ablesen . Dann stellen sie sich in einem Kreise auf ,
ein Hahn begiebt sich in die Mitte desselben und beginnt
mit fächerförmig ausgebreitctem Schwänze und herab¬
hängenden Flügeln Bewegungen , die an ein Menuett er¬
innern . Zum Schluß dreht er sich lange Zeit wie ein Kreisel
um sich selbst und überläßt endlich , müde geworden , seinen
Platz einem anderen Hahne .

Der in Patagonien lebende schwarzwangige Ibis macht
es ähnlich . Allabendlich , bevor sie sich zur Nachtruhe be¬
geben , führen diese Vögel wahre Phautasieen auf . Sie
schwingen sich gruppenweise aus der Luft gegen den Erd¬
boden , dabei sonderbare Purzelbäume schlagend ; aber bevor
sie den Erdboden berührt haben , steigen sie wieder empor
und beginnen das Spiel von Neuem .

der Liebe . Das Weibchen der Thiere , Künstlerin und
Freundin von Förmlichkeiten , wähle , so meint er , anstatt
des Stärksten stets den Schönsten , und in unserem Falle
den besten Tänzer . Der Stärkste würde es zur Sklavin
machen , des Schönsten dagegen würde es leicht Herr werden .
Andere wieder geben dies zwar für einige Thierarten zu
betonen aber , daß es gerade bei schönen Thieren Ausnahmen
Qiebt , too

,
das Weibchen sich immer dem stärksten Männchen

oder demjenigen , das znerst gekommen ist , hingiebt , wie dies
bet einigen Schmetterlingen der Fall ist . Aber die Munter -
keit , der Gesang , die Tänze der Thiere haben zweifellos
ihren Grund in der Gesundheit , welche auch unsere
Knaben lärmen läßt , wenn sie sich ihrem Naturtriebe hin¬
geben ; denn dieses Fröhlichkeitsgefühl , diese äußerste An¬
spannung des ganzen Wesens empfindet auch der Mensch
wenn er vollkommen gesund ist , und ganz besonders in
der Jugend . Es gicbt Augenblicke , in denen man ganz
närrisch ist vor Freude , wo man sich nicht ruhig verhalten
kann , sondern tanzen und springen , singen und lachen möchte
ohne sichtbaren Grund . Bei den größeren Säugethieren
äußert sich dieses Gefühl in großem Lärm . Bellen , ge¬
waltigem Schreien , grotesken Bewegungen , verstellten Angriffen
auf Feinde , die nicht da sind . Je jünger und je gewandter
die Thiere sind , desto wunderlicher ist oft ihr Gebühren , so
bei dem Katzengeschlecht . Viele Katzen , wie z . B . der Puma
oder Silberlöwe , stellen eine vollständige Jagd auf irgend
eine Beute dar : die plötzliche Erregung durch die erspähte
Beute , das Heranschleichen , das Niederducken mit funkelndem
Blick und wedelndem Schweif , endlich der Sprung zum
Angriff , wenn der Spielgefährte mit den Klauen gepackt
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Im » Untergang derAndrecschen Expedition .
Die Auffindung des angeblichen Audröefcheu Ballons nördlich

von der Halbinsel Kola durch den Kapitän Lehmann des holländischen
Dompsers . Dortrecht " hat das größte Aussehen in der ganzen ge¬
bildeten Welt erregt und das warme Julcreffe für den kühnen
Forscher und seine Begleiter noch vermehrt .
An jedem anderen Ort , nur nicht dort ,
180 geographische Meilen siidsüdöstlich vom
Ausstiegrort , hätte man die Ankunft des
Ballons erwartet . Man war von der Ansicht
ausgegangen , daß die südwestliche Richtung
des Windes in Spitzbergen am 11 . Juni auf
ein an der Nordküste Grönlands befindliches
m östlicher Richtung langsam fortschreitendes
Minimum zurückzusühren sei. Man glaubte ,
laß es Andröe gelingen würde , mit dem
herrschenden Winde schnell in hohe Breiten zu
gelangen , die Bahn ebeiigeiiannteu Minimums
östlich zu passiren und so in die Nähe des
Nordpols vorzudringen , wo dann andere Luft¬
strömungen den Ballon mit feinen Insassen
wieder nach Süden führen sollten .

Unter Zugrundelegung der Annahme eines
langsam östlich wandernden Minimums im
Norden Grönlands alsThatsache und wirkliche
Ursache des ans Spitzbergen am 11 . Juli
wehenden 8 ^V - Windes ist tu Folgendem der
Versuch gemacht , den von Andröe und seinen
Gefährten zurückgelegten Luftweg zu bestimmen
und in der beistehendeu an der Hand der be¬
kannten meteorologischen Verhältnisse ange -
ferligten Karte zur Darstellung zu bringen .

Bekanntlich strömt die Lust dem Centrum
eines Minimums ( Gegend niedrigen Luftdrucks )

. .. spiralförmig , der Richtung des Uhrzeigers ent¬
gegengesetzt , zu , wie durch die Zeichnung im
oberen Theil unseres Bildes zur Darstellung
gebracht ist . Denkt man sich iiiiu die den Ballon
mitfühlende Luftschicht entsprechend der gleich -
uttigen Lage des Minimums zunächst (bei
Audrves Aufstieg ) in nordöstlicher Richtung
foifaetrieben , so ist klar , baß diese Richtung
M ) andern wird , wenn durch die fortschreitende
Bewegung des Minimums in seiuerSturmbahn
bi « gegenseitige Richtung von Minimum und
Ballon sich ändert . Eine solche Sturmbahn
d ' 8 Miuiuiums , wie sie nach Eckholms Be -
oöachtmig in jener Gegend vorkommt , ist durch
eine » breiten , gestrichelten Pfeilstrich in der
Zeichnung angedeutet .

Die Fahrtrichtung des Ballons wird hierbei
nach Osten hin geändert werden , wenn die Lage
des Minimums zum Ballon nördlicher wird ,d . ,h . in dem vorliegenden Falle , wenn da »
Minlunim schneller nach Ost wandert als der
Ballon . Die Ableiikung der Ballonfahrt -
richtnug vor der ursprünglich gehabten muß
banu naturgemäß allmählich immer stärker
werden , und der Ballon wird in östlicher
WdrtHnfl treiben , wenn das ebenfalls in östlicher Richtung sich fort -
bewegende

^
Minimum sich nördlich von ihm befindet . Wenn dann das

Centrum sich schneller vorwärts bewegt als der ihm parallel fahrendeBallon , so wird unabweislich bie Fahrtrichtung des Ballons allmählichvou O nach 8 hm abweichen und zuerst OSO , bann SO , SSO und 8
werden . Nach den vorliegenden telegraphischen Wetterberichten habenui dem Gebiet von Archangelsk am Weißen Meer am 14 -luli
nordwestliche Winde , im nördlichen Schweden und Norwegen andemselben Tage Nordwinde geweht , sodaß man bei der Annahme
baß der von dem Kapitän Lehmann des Dampfers . Dortrecht " ge-
seheue Gegenstand Andrees verunglückter Ballon ist , sich ein Bild
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lich von Nordgrönland sehr schnell nach Osten
gewandert und so die rückläufige Bcillonbahn
verursacht hat .

Durch bie verstellbaren Segel und Schlepp¬
leinen ist Andröe allerdings in der Lage , in
geringem Maße seinen Ballon zu steuern und
ihm eine etwa » andere Fahrtrichtung zu geben ,als die herrschende Windrichtung , aber bei der
Kleinheit der speziell zum Steuern bestimmten
dreieckigen Segel im Verhältniß zum Quer¬
schnitt des Ballons ist nicht wohl anziinehmen ,
daß eine Abweichung von mehr als 10 ° von
der Windrichtung erzielt werden kann .

Sollte nun wirklich der von dem Kavitän
Lehmann gesehene Gegenstand identisch mit
dem Ballon von Andröe sein — und die nach
Eingang der Meldung des vorgeuauiiten
Schiffsführers jedenfalls von der schivedischen
Regierung sofort veranlaßte, , Nachforschungen
werden hoffentlich recht bald Licht in diese
Angelegenheit bringen — , so braucht man doch
noch nicht die Hoffi,nng aufzugeben , daß die
drei Luftsahrer noch am Leben sind . Es ist
sehr wohl möglich , daß es ihnen , nachdem sie
eine , aus irgend welchen Gründen schnell
schwindende Tragkraft ihres Ballons erkannt
hatten und sich keine Aussicht machen durften ,den Kontinent zu erreichen , gelungen ist , auf
Franz Josef -Land ober auf dem sich weit
südlich erstreckenden Packeise sammt ihrer , mit
einer besonderen Schlippvorrichtung versehenen
Gondel zu landen und den so bedentend er¬
leichterten Ballon seinen Weg allein weiter
fortsetzen zu lassen .

Es wird sich also zunächst darum handeln ,
den vermeintliche » , von Kapitän Lehmann ge¬
sehenen Ballon wieder anfzusinben , da wohl
anzunehmen ist , daß Andröe , wenn er sich von
demselben freiwillig getrennt hat , in den von
ihm eigens zu diesem Zweck mitgenommenen
metallenen kugelförmigen Schwimmern eine
Nachricht am Ballon befestigt zurückgelaffen
haben wird . Aber auch ohne eine solche Nachricht
würde man aus der Beschaffenheit des Ballons
weitere Schlüffe ziehen können und vielleicht in
den Stand gesetzt werden , unverzüglich die
richtigen Schritte zur Aussindung der drei
kühnen Reisenden , welche im Interesse der
Wissenschaft ihr Leben gewagt haben , zu ihnit .
In kurzer Zeit darf man wohl genauere Nach¬
richten ans dem hohen Norden erwarten .
Hoffen wir , daß dieselben günstig für das
Schicksal AndiviS und seiner Gefährten lauten .

* * *
Serlin , 4 . August . D - i „Lokai .- Anz .

" meldet ans Vardoet
12 Sibiriendampser , 15 Walfischdcuupser und Spitzbergenfahrer haben
Auftrag erhalten , „ ach Andröe z » forschen . Gleichzeitig sollen sie
auch auf den Gegenstand achte » , den der holländische Kapitän Lehmann
nn Weißen Meere beobachtet und für den Ballon Andröcs gehalten hat .

Kerliu , 5 . August . Ter „ Lok .-Anz ." meldet aus Vardoe :
Der von dem holländischen Kapitän im Weißen Meere bemerkte
Gegenstand wurde durch ein Boot des Vardoeer Vicekoiisuls Solmboe
aufgesunden und hierher gebracht . Es ist ein Wal , der dem
obersten Theil eines Ballons ähnelt .

des nördlichen Minimums bei Grönland zu Spitzbergen sich nur
wenig änderte , d . h . also nur sehr langsam „ ach Ostei , auswanderte ,
und hieraus die Hoffnung geschöpft , daß Andröe mit seinem Ballon
die Sturmbahn vor dem erstere » , also östlich desselben , passiren
würde . ES bars aber nicht außer Acht gelassen werden , daß die
lange Dauer der südwestlichen Windrichtung auf Spitzbergen auch
ein nordwestlich von dieser Insel und näher bei derselben gelegenes
Minimum zur Ursache haben kann . Wie auch ai,8 unserer Karte
ersichtlich ( siehe die Pfeile der Sturmbahnen ), sind oft in ungefähr
nordnordöstlicher Richtung fortschreitende von Süden kommend «
Minima westlich von Spitzbergen beobachtet worden . Es ist daher
sehr leicht möglich , daß trotz de » mehrtägige » SW =$ 3i » be8 auf

Spitzbergen das ersterwähnte Minimum iiörd -
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Die Kaiserreise nach Rußland .

gitl , 4 . August . DasKaiserpaar ist auf der Dacht „ Hohen -
zollern

"
, begleitet vom Kreuzer . Gefion

"
, um 8 Uhr Abends nach

Kronstadt abgereist .
C .T . C . Petersburg , 5 . August . Dem Vernehmen nach wurde

dem deutschen Geschwader für die Zeit seines Verweilens auf der
Rhede in Kronstadt der Marine -Attachö bei der russischen Botschaft
tu Berlin , Lieutenant z. See v. Kettler , zugetheilt ; ferner wurden für
diese Zeit dem Viee -Admiral Thomsen der rusfiche Conlre -Admiral
Paltow und Lieutenant v . Witte und dem Coutre -Aduural Prinzen
Heinrich der russische Kapitän ersten Rangs v . Berg und Lieutenant
v . Stenger attachirt .

Peterhof , wo der Kaiser von Rußland in dieser Woche den
deutschen Kaiser empfängt , ist eine Oase in der rauhen , nordischen
Landschaft . Das von Peter dem Großen gegründete Städtchen
zeichnet sich vor Allem durch seine herrliche Lage aus — in
mehreren Terrassen , die eine wundervolle Aussicht eröffnen , senkt
e8 sich zum finnischen Meerbusen hinab . Die oberste Terrasse
krönt das in Barockstil gehaltene , goldschimmernde Große
Palais , wäbreud ganz unten , hart am Meeresufer , das von
Peter dem Großen erbaute Schloß Mon Plaisir sich be¬
findet . Still und abgeschieden liegt der schlichte Ziegelbau da ,
nmrauscht von uralten Tannen und Linden . Weit am Horizont
hebt sich vom klaren Himmel in scharfer Silhouette Kronstadt
ab ; einzelne dunkle , im Meer verstreute Maffeu sind die Kron¬
stadt flaukirenden Forts . Der weltberühmte Park von Peterhof ,
der eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges ist , zerfällt in drei
Theile , von denen jeder seine besonderen Reize besitzt . Der
obere Garten mit seinen kurzgestutzten Linden , welcher an das
Große Palais grenzt , ist durch die Fontaine » - Gruppe des
Neptun berühmt . Der untere Garten zeichnet sich durch seine end¬
losen Alleen und malerischen Baumgruppen aus , welche aus
hundertjährigen Linden , Eichen und Tannen bestehen . Vom Großen
Palais aus erstreckt sich die herrliche Simsou -Allee , welche von
einem Kanal durchflossen und von einem ganzen System von
Fontaine » umsäumt ist . In mächtig rauschenden Kaskaden stürzt
hier das Wasser über zwei Freitreppen herab , die von reich ver¬
goldeten mythologischen Gestalten flankirt sind . Ein Druck auf
den Regulator , und die tosenden Wassermasseu versiegen . Am
Eingänge des Kanals steht in einem großen Bassin die mächtige
Gestalt Simsons . Die gewaltigen Hände reißen den Rache » des
Löwen weit auf , und aus der Höhlung des Rachens schießt prasselnd
ein mächtiger Wasserstrahl hervor , der hoch oben in der Luft funkelnd
und glitzernd zerstiebt und dann rauschend in das Bassin zurückfällt .
Von den Usern des Kanals schieße » auS Tritonen - Höruer » , Frosch -
mäuler » und Löwenköpfen unzählige Wasserstrahlen , sich in graziöseni
Bogen kreuzend,in den Kanal . Zwischen den mächtige » Tanne » der Allee
sind Fontaine » placirt , die rauschend die Zweige der Bäume benetzen .
Der Blick auf die Simson -Allee von der Terrasse des ober « Palais aus
ist ein geradezu märchenhaft prächtiger . Im unteren Garte » befpibct
sich , wie die „ N . Fr . Pr .

" mittheilt , die eigentliche Sommer -Residenz
des Czars , die Farm Alexandria . In Neu -Peterhof , das sich an
de » Park schließt , breitet sich der krystallklare Kaiserin - See aus .
Das die Fontaine » des Parkes speisende Wasser wird in Röhren
aus Diegenhof , niehr als zwanzig Werst weit , nach Peterhof
geleitet und sammelt sich in den Bassins des Kaiserin -Sees . Eines
dieser Bassins ist so umfangreich , daß in demselben zwei künst¬
liche Inseln angelegt werden konnten . Auf der einen be¬
findet sich ein Pavillon im Stile der pompejanischen Bäder ,
der zahlreiche antike Fundstücke enthält . Die Olga -Insel , ein
zweites kleines Eiland im Kaiserin - See , wo am 9 . August die Gala¬
vorstellung zu Ehren des Kaisers Wilhelm stattfinden wird , bietet
im gegenwärtigen Augenblick besonderes Interesse . Auf der Olga -
Jusel , auf einer schwimmenden Bühne , wird die Aufführung des
Ballets „ Die Abenteuer des Peleus " und des „ Sommernachts -
traum " staitsinde » ; während dieser mit ganz besonderer Pracht
infceuirten Darstellungen wird der See vorn Grund ans mit vielen
Tausenden von elektrischen Lämpchen beleuchtet werden .

Deutsches Keich .
* Hof - und Prrsonal -Uachrichte » . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe ist , wie die „ Rordd . Allgem . Ztg ." mittheilt , Dienstag
Abend , 11 Uhr , » ach Schloß Werki abgereist , vo » wo er sich » ach
Petersburg begiebt . Seine Ankunft daselbst erfolgt am 6 . August .
— Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht die Ernennung des Staats -
Ministers v . Köller zum Oberpräsidenten der Provinz Schleswig -
Holstein . — Staatsmmister Thielen hat sich, der „ Elstrrf . Zt .

"

zufolge , mit der Wittwe von Robert Wichelhaus von Elberfeld verlobt .
Wichelhaus war Bankier . Die Hochzeit findet am 2 . September
statt . Der Minister steht im sechzigsten , die Braut im dreiund¬
fünfzigsten Lebensjahre .

* Uom Aalfrrpaar . lieber die Reise -Dispositionen des
Kaiserpaars verlautet , daß dasselbe nach der Rückkehr von Rußland
am 14 . August in Kiel eintrifft und sich von dort aus wieder nach
Berlin begeben wird . Gestern Mittag stattete das Kaiserpaar im
Kgl . Schloß der Prinzessin Heinrich einen Besuch ab . Nachmittags
machten die Majestäten an Bord der Marine -Aacht „ Komet " eine
Vergnügungsfahrt auf der Außeusöhrde . — Die Kaiserin hat vor
ihrer Abreise aus Tegernsee für die Hülssbedürftigen des Bezirks
den Betrag von 1000 Mk . und für Zwecke der evangelischen Kirchen -
gemeinbe 500 Mk . überweisen lassen .

* Kaiserliche Depeschenboote . Für die Dauer der Reise
i>e8 Kaisers und des denselben begleitenden Geschwaders » ach Kron¬

stadt bezw . Petersburg wird in Memel ein Depeschenboot stationirt ,
da « den Kurierdienst für den Kaiser zu versehen hat . Zunächst ist
mit dieser Funktion das Torpedoboot „ 8 77 "

, Kommandant Lieu¬
tenant zur See Dewitz , beordert , das bereits dort eingetroffen ist .
Später soll » och ein zweites Torpedoboot , und zwar „ 8 28 “

,
Kommandant Lieutenant zur See Karpf , das gegenwärtig noch in
Stolpmünde ftationirt ist , zu demselben Zweck nach Memel gehen .
Beide Boote werden bis zur Rückkehr des Kaisergeschwaders dort
verbleiben , nm eventuell Befehle des Kaisers in Empfang zu nehmen
und schleunigst weiter zu befördern .

* Dementi . Die „ Rordd . Allgem . Zig .
" bezeichnet die Blätter¬

meldung von einer bevorstehenden Neubesetzung des Neichskanzler -
amtes und des Hannoverschen OberpräsidiumS als vollständig
unbegründet .

* Der Schiedsspruch über die lippesche Thronfolge -
Frage ist jetzt mit der ganzen Begründung unter Zustimmung
der Parteien veröffentlicht worden und im Buchhandel erschienen .
Die Begründung baut sich auf folgenden drei Sätzen auf , wovon
besonders der zweite von grundsätzlicher Bedeutung ist : „ 1 . Modeste
v . Unruh stammte ans der altadeligen Familie v . Unruh ;
2 . nach gemeinem Privat -Fürstenrecht genügt die Abstammung von
einer altadeligen Familie des niederen Adels zur Ebenbürdigkeit ;
3 . zur Zeit der Gingeljung der fraglichen Ehe bestand auch hinsichtlich
der lippeschen Erbsolgesähigkeit ein strengeres Herkommen nicht ."

* Mit „ Reformen " in Mecklenburg scheint der neue Regent
Herzog Johann Albrecht beschäftigt zu fein . Auf seine Anordnung
werden jetzt für alle Truppentheile des Großherzoglich Meckleii -
burgischen Kontingents mit Ausnahme der großherzoglichen Artillerie -
Abtheilungen und des in Colmar stehenden grobherzoglichen Jäger -
Bataillons Nr . 14 sechseckige ausgekehlte Helmspitzen
eingesührt . Seit etwa Jahresfrist waren an die Stelle der vier¬
eckigen ausgekehlten mecklenbiirgischen Helmspitze » die glatten preußischen
Helmspitzeu getreten . — Diese „ Reform " riecht sehr stark nach
Partiknlarismus ober wie man bas Ding sonst heißen will .

* Die Maßregelungen des Postasfistentrn -Uerbandes
habe » noch immer nicht ausgehört . Der „Deutsch . Postztg . "

zufolge
hat in Darmstadt der Postrath Mannick den Mitglieder » , welche
auf der Oberpostdirektio » beschäftigt Ware » , eröffnet , daß sie sämmt -
lich binnen Kurzem versetzt würden , wen » sie nicht aus dem Ver¬
bände ausscheide » würden ; denn , io sagte der Herr Postrath , „ Leute ,
welche dem Verbände angehören , sind nicht würdig , in diesen Ver -
tranensstellungen bei der Oberpostdirektio » belassen zu werden "

.
Sofort wurde » den » auch drei Mitglieder versetzt , unter denen sich
auch der erste Schriftführer befand . Einige Tage später wurde »
noch sechs Mitglieder wegen ihrer Zugehörigkeit zum Verbände ver¬
nommen und ausgefordert , aus dem Verbände auszutreten .

* Majestätsbeleidiger . Aus Posen wird uns gemeldet :
Gegen den Propst Hechmann und den Hauptlehrer Stoll in Mielt -
schin , die beide bei einem Waldfest beim Kaiserhoch sitzen blieben ,
ist Anklage wegen Majestätsbeleidigung erhoben worden . Dem
Propst Hechmann ist die Besngniß zum Religions - Unterricht ent¬
zogen worden .

Ausland .
* Gesterreick - Mngarn . AusBudapest , 2 . August , schreibt

unser Korrespondent : So wäre denn nach langem Hange » und
Bange » der parlamentarische » Soinmerserien Frieden i n U » g o r n
eingetreten . Mehr als das ist jedoch dieser nur äußerliche Frieden
sicherlich nicht . Selbst hervorragende Mitglieder der liberale » Partei
versichern Ihren Berichterstatter , daß die Waffe » nicht in die Rumpel¬
kammer geworfen wurden , und daß die Stimmung aller Parteien
nach wie vor eine kriegerische sei . Der Vieepräsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses , Dr . Lang , äußerte sich dem Korrespondenten der
„ Corr . Int .

"
gegenüber , daß Baron Banffy sich dessen wohlbewußt sei ,

daß , sobald die Frage des definitiven Ausgleichs in Sicht kommt ,
die Obstruktion mit größter Vehemenz wieder geübt werden wird ,
und daß die Regierung dann zweifellos ihre CIvtine - Absichten ver¬
wirklichen werde . Doch hatten der Korrespondent des „ Corr . Int . "

Gelegenheit , auch mit Franz Kossutch , dem Chef ber 48er , zu
sprechen , ttnb dieser erklärte , baß die Opposition den Clüture -
Attentaten ruhig entgegensehe . Es sei wohl wahr , daß seine Partei
das Zustaiidekomme » eines Ausgleichs mit einer höheren Quote mit
alle » Mitteln verhindern und evtl , auch eine neue Obstruktion
iufceiiiren werde , doch sei es für die Regierung einfach ein
Ding der Unmöglichkeit , die Clütnre gewaltihäiiger Weise gegen den
Willen einer entschlossenen vereinigten Opposition und gegen den
Willen der Nation durchzusetzen . Ein solcher Kamps würde zu Er¬
schütterungen füllten , die nicht nur die Clöture -Absichteu Banffys ,
sondern sicherlich auch dieRegiernng auf Nimmerwiedersehen Hinweg¬
spülen würden . Im Allgemeinen ist man hier in politischen Kreisen
der Meinung , daß sich die Situation Banffys dem Kom¬
promiß zum Trotze , das nur einen „Frieden auf Kündigung "

zu Wege gebracht , wesentlich verschlimmert habe . Im Schooß
der liberalen Partei ist zwischen der Kriegspartei , an deren
Spitze Banffy und die Tiszas stehen , und der FriedeuLpartei , bereit
Führer ber Präsident des Hauses , Defder Szilagyi , der gewesene
Kultusminister Graf Albin Csäky und Graf Julius Nndrassy fiitb ,
eine tiefe Spaltung eiiigetreten . Sehr bemerkenswerth ist hierbei
die Annäherung des Grafen Albert Apponyi , des Führers ber
Nationalpartei , an die Friebenssraktion der liberalen Partei . Man
ist hier überzeugt , daß die Chancen ber Regierungssähigkeit bes
Grafen Apponyi feit feiner Vermählung mit ber Gräff » Mensborff -
Pauilly , bie zum Hofe bie besten Beziehungen hat , sehr gestiegen
finb , unb baß Apponyi seit dem Kompromiß geradezii ber Mann
ber Zukunft ist . So viel scheint schon Henle sestzustehen : Das

Kabinet Banffy wirb ben Ausgleich nicht,u Staub ,
bringen . Unb beshalb spricht man bereits ganz offen davon , daß
bei Eröffnung der Session nach den Ferien eine Fusion der liberalen
mit der Nationalpartei zu getoärtigen fei , au8 der bie Minister¬
schaft Apponyis ober , wie Viele voraussehen wollen , ein Kabinett
Apponyi - Szilagyi -Claky hervorgehen wirb . Wenn diese Kombination
auch » och weit im Felde ist , so ist sie doch charakteristisch für die
politische Stimmung und den Sommerferieit -Friede », den den Par¬
teien geschloffen haben .

* Rumänien . Aus Sin aia wird gemeldet : Der Fürst
von Bulgarien ist mit Stoilow und Iwanow hier eingetroffen .
Er wurde zum Schloß Pelesch geleitet , wo er der Königin und der
Kronprinzessin vorgestellt wurde . Hierauf fand ein Diner statt .

Aus Kunst und Lebe » .
* Di - dritte Bayreuther Festspielwoche , in ber bie

zweite Aufführung des „ Ring
" ftattfinbet , wird sich für bie Wirthe

Geschäftsleute und Wohniingsvermiether günstiger gestalten , wie die
verflossene „ Parsifal

" -Woche ; beim die gegenwärtig in Bayreuth
weilende » Fremden besuchen fast ausuahmsws die sämmtlichenVor -
fteUnnge » , find also miudeslenS vier Tage lang anwesend . Unter
be » am 2 . d . eiiigetroffenen Festspielbesuchern befanb sich Fürst
Ferdinant , von Bulgarien . ES ist gerabezu erstaunlich , welch hohen
Grab bie Zugkraft ber Festspiele erreicht hat . Die in ben Geschäfts¬
räumen des VerwaltuugsrathS angestellteu Beamten sind nicht zu
beileibe » . Stündlich laufen dort telegraphische Anfragen nach Ein¬
trittskarten ein . Ein Angestellter ist fast ständig am Fernsprecher
beschäftigt , um bie fortwährenden Nachfragen von München , Berlin rc.
mit dem ständige » „ Ausverkauft !"

zu beantworte » . Jui günstigsten
Fall kann noch mit einem Gallerieplatz ausgewartet werden . Der
Zwischenhandel ist unter diesen Umstände » Heuer sehr einträglich .
Für Karte » zum „ Ring " werden 200 Mk . verlangt und bezahlt .
Angesichts des ansehnlichen Gewinns , ben bet bayrische Staat
mittelbar aus bem Bayreuther Bühneniinternehmeu zieht , kommt man
an höchster Stelle allen Wünschen ber Festspietteitung nach Möglich¬
keit entgegen , so wurde z. B ., laut „M . N . N ." , ber Bitte bes Ver¬
waltungsrath », die Musik bes 7 . Jusanterie -Negimeuts , bietheilweise
zum Fanfarenblasen beim Beginn bet Akte , theiIweise auf bet Bühne
verwenbet wirb , ber Theaterleitung bis zum Schluß ber Festspiele
zur Verfügung zu stelle » , trotz ber vorher beginnenden Manöver mit
Bereitwilligkeit entsprochen .

* Verschiedene Umstellungen . Im Akabemie -Palast zu
Brüssel wurde gestern bet internationale Frau enkougretz
eröffnet , welchem 300 Fraueu -Delegirte aus Deutschland , Belgien ,
Frankreich , England , Oesterreich - Ungarn , Schweden , Dänematk ,
Italien , Holland , Rußland unb Spanien beiwohnen .

In Mainz hat Konzertmeister B a r ö bei ber maßgebeuben
Behörbe infolge vo » Meinungsverschiedenheiten , bie ihm als Leit »
ber städtischen Sommerkonzerte erwachsen sind , seine Entlassung em -
gereidjt . Die Behörde hat dem Gesuch entsprochen . Herr Barä
geht als erster Konzertmeister nach Chicago .

Fräulein Hedwig Schacko , das beliebte Mitglied der Frank¬
furter Oper , Wirb , Wie bie „ Frkf . Z ." mittheilt , nach Ablauf ihres
Kontrakts in ben Verbaut , des Hamburger Stadttheaters treten .

Dem „ Reichsanzeiger
"

zufolge ist bie Notiz , der Rücktritt des
Geschichtsmalers Professor Geselschap vom Senate ber
Akabemie ber Künste fei dem Monitum eines Ministers zuznschreibm,
erfunden . Geselschap scheide aus dem Senat aus . Weil er gesuub -
heitshalber sich nicht mehr an der Ausübung der Pflichtest des
Senats beteiligen könne .

Die „ Voss . Ztg .
" meldet au » Brüssel : Die Deputirtenkauimer

bewilligte bie für bie belgische Sübpolar - Expedition
fehlenbeu 60,000 Frcs ., sodaß die Abreise der Expedition nun ge -
sichert ist .

Aus Stadl und Fand .

Wiesbaden , 5 . August .
— Personal - Nachricht . Herr Gerichts -Assessor Gessert

von hier ist zur Rechtsanwaltschaft bei den Laub - unb Amtsgerichten
hier zugelassen Morden .

— Finanrminlstrr tx. Miquel hat ben hiesigen Aufenthalt ,
um seine im Juni unterbrochene Babekur fortznsetzen , auf 2 bis
3 Wochen in Aussicht genommen .

— Grdensverleistnng . Seine ffönigl . Hoheit ber Groß -
herzog von Hcffe » unb bei Rhein haben geruht , dem Regiffcur der
Königl . Schauspiele in Wiesbaden , Herrn Max Köchy , das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse von : Orden Philipps des Großmüthigeu zu
verleihen .

— Militärisches . Heute früh 7 Uhr rückten die Quartier¬
macher des Füsilier -Regiments v . Gersdorff (Hess .) Nr . 80 in Mainz
ein . Morgen folgt das Regiment selbst nach . — Die beiden hiesigen
Bataillone werden ber Hitze wegen wahrscheinlich schon zu sehr
früher Morgeustuube , zwischen 4 und 5 Uhr , von hier abmarschiren .

— Kaiser Friedrich - Denkmal . Wegen Beschaffung ber
Werksteine für das Kaiser Fried rich -Deukutal sind int Wege beschränkter
Verdingung leistnugssähige Unternehmer aufgeforbert worben ,
Offerten einzureichen .

— Der „ Wiesbadener MSimergesang -Nrrein " labet
seine Mitglieder zu einem Familieii -Ausflug in Gestalt einer Rheiu -
fahrt nach Jagdschloß Niederwald aus Sonntag , den 8 . August , ein .
Do bie Abfahrt 11 Uhr 56 Minuten mit ber Tauuusbahn nach
Biebrich ftattfinbet , ist ben Theilnehmern Gelegenheit geboten , baS

Auch die Pfeifgans des La Plata hat ihre choreo¬
graphischen Eigenheiten . Zehn bis zwanzig dieser Vögel
steigen hoch empor in die Luft , daß sie nur noch als kleine
Punkte erscheinen und bisweilen ganz den Blicken ent¬

schwinden . In solch ungeheurer Höhe verweilen sie an ein
und derselben Stelle oft länger als eine Stunde , bald

näher kommend , bald sich wieder entfernend . Auf den
scharfen Pfiff des Männchens kommen sie einander näher
und schlagen sich gegenseitig so stark mit den Flügeln , daß
das Geräusch davon deutlich wie ein Beifallklatschen ver¬

nehmlich ist , und zwar auch dann noch , wenn die Thiere
dem Auge oft kaum noch sichtbar sind .

Der in den Wäldern Brasiliens einheimische Jakamer
hat ebenfalls seine Tänze , bei denen Männchen und Weibchen
zusammen tanzen , wobei ihr prächtig goldgrünes Gefieder
im wunderbarsten Glanze funkelt .

Der amerikanische Sporenkiebitz , der etwas größer und

glänzender gekleidet ist als sein europäischer Vetter , ist ganz
besonders bemerkcnsw - rth durch seinen immer zu dreien aus -
geführtcn Tanz . D . ^ e Vögel tanzen sowohl am Tage , als
auch des Nachts bei Hellem Mondcnschein . Kaum sind zwei
von ihnen , die paarweise leben , beisammen , so dauert es
nicht lange , und es kommt ein dritter von einem in der
Nachbarschaft lebenden Paare herbei . Jeden anderen Vogel ,
der sich ihnen nähern und wagen würde , sie in ihrer Kurz¬
weil zu stören , würden sie als einen unberechtigten Ein¬

dringling betrachten und mit ihrem scharfen , am Flügelbug
sitzenden Sporn ziemlich unsanft abwehren ; hier aber gehen
sie ihrem Besucher freundlich entgegen , stellen sich hinter
ihn , und nun geht es im Gänsemarsch vorwärts , wobei sie
einen tieftönigen Gesang mit eigenthümlichem Tonfall
anstimmen . Der erste giebt schrille Laute von sich ,
während die beiden anderen die Trommel nachahmen . Ist
dieser Parademarsch beendet , so macht der erste Vogel Halt ,

bleibt mit erhobenem Kopf unbeweglich stehen und fährt in

seinem Gesang fort . Die beiden anderen sträuben die

Federn und stellen sich einander gegenüber auf . Dann

machen sie drollige Verbeugungen , daß sie mit dem Schnabel
den Erdboden berühren , und bleiben einige Zeit in dieser
Stellung , wobei ihr Gesang ein sanftes Gemurmel wird .
Hierauf kehrt der Besucher nach seinem Wohuplatz zurück ,
sucht seinen Lebensgefährten auf und erwartet einen ähn¬
lichen Besuch von seinen guten Nachbarn , um den Tanz
von Neuem zu beginnen , der die vollendetsten Figuren des

Kontretanzes zeigt . In der That erinnern die wunderlichen
Tänze dieser Vögel an die Tänze der Menschen , der wilden
wie civilifirten .

Sogar die so häßliche , täppische und schwerfällige Kröte

ergötzt sich zuweilen am Tanzen , weshalb sie den italienischen
Dichter Armando del Prati zu folgenden Versen begeistert hat :

„ Addio , bei giocoliero ;
Addio , buon saltatore ; addio , festivo
Nima della paludo !“

(Leb ' Wohl , Du schöner Gaukler ;
Leb ' tvohl , Wackrer Tänzer ; leb ’ Wohl , Du festlicher
Mime bes Sumpfes !)

Reue Sisnmrckbnefe .

Horst Kohl , der unermüdliche Hausarchivar des Fürsten
Bismarck , hat soeben eine neue Auflage , die sechste der

ursprünglich von Hesekiel veranstalteten Sammlung der

Bismarckbriefe , erscheinen lassen . Diese Auflage enthält eine

ganze Anzahl bisher unveröffentlichter Briefe , von denen
wir einige an seinen Vater und an seine Geschwister gerichtete
zum Abdruck bringen wollen . Hübsch und recht gemülhvoll
ist namentlich der Brief vom 25 . Januar 1838 an den
Vater . Er lautet :

„ Lieber Vater , ich baute herzlich für Deine unb Mutters
Weihnachtsgeschenke unb hoffe , baß es mit Deinem Befinden ebenso

gut unb mit Mutters besser geht , als es bei Abgang ihres Briefes
an Lincheu ( Karoline v . Bismarck -Bohle » ) ber Fall War ; es ist
doch wie vorherbestiinnit , baß sie gerade immer zu Weihnachten
krank fein muß . Bei Theodor War an jenem Abend Alles sehr
munter unb Würbe viel gescherzt . Belows und der Präsident Kleist
waren da ; letzterer bekam eine sehr gut augezogene Themis ,
deren Leib aus Spickgänse » bestaub , wahrend sie ein Rasirmeffer
als Schwert führte . Unser Freund K . hatte mir einen recht häß¬
lichen Nußknacker zugedacht , bie Adressen aber in feiner Konfusion
so falsch übereinauber gelegt , baß das Halbier zuletzt auf ihm sitzen
blieb , was ihn sehr in Verlegenheit brachte und um so spaßhafter
war , als einem Jeden sogleich bie Aehulichkeit zwischen dem Nußknacker -
prosil und bem K .s auffiel . Die Halstücher , welche mir Mutter geschenkt
hat , habe ich für 5 Thaler verkauft ; indessen ist das Gelb noch bei
Herrlichs , den » zu meiner Schande muß ich gestehen , daß ich bei
meiner Anwesenheit in Berlin zu Weihnachten sie nicht besucht
habe , unb nachher mochte ich nicht hingehen . Weil ich mich fürchtete ,
zumal da es nun so ausgesehen hätte , als käme ich nur des Geldes
Wegen . Es ist dies gewiß recht schlecht von mir , aber ich schob
ben Besuch immer auf , bis ich nach ber Post ging , theils weil die
Jägerstraße da gerade auf dem Weg liegt , theils Weil ich bann
nicht gar zu lange dazubleibe » brauchte : Wenn ich bann aber so
Weit kam , so War es jebeSmal schon zu spat ; sobald ich wieder nach
Berlin komme . Werbe ich ben Versuch machen , sie zu besänftige ».
Hier habe ich jetzt außerordentlich viel zu tbim ; die Aachener
Regierung scheint mir ein besseres Zeugniß gegeben zu haben , als
ich verdiente , beim Wilke sagte mir schon , ehe er nur eine Zeile
von meiner Hand gesehen hatte , viel Schmeichelhaftes über meint
Gewandtheit im Arbeiten unb hat mich von Hause aus keinem
Rath zugetheilt , sondern läßt mich unter seiner eigenen Leitung ,
in Vertretung eines kranken Assessors , selbständig arbeiten . DaS ist
recht gut , aber wenn ich mich im Sopha zurücklege , so kamt
ich beide Arme bis zur Schulterhöhe auf Aktenhaufen ruhen lassen .
In das Militär bin ich noch nicht eiiigetreten . Ich werbe
zu ber Compagnie des Herrn v . Arnim gehen , da er mir der civilste
unter seinen Kollegen zu fein scheint . Auf seinen unb anderer
Offiziere Rath habe ich meinen Eintritt noch aufgeschoben , weil ich
vorn Augenblick bes Eintretens bis zum Frühjahrsmanöver täglich
exerzire » muß ; gleichviel , ob ich vierzehn Tage oder brei Monate
vorher eiutrete , muß die Dressur bis zum Manöver fertig sein . Ich
Werbe daher so spät Wie möglich , etwa im März , eintreten . Mit ber
Regierung werbe ich ohnehin eher fertig als mit dem Dienstjahr und kann
bann meine schriftlichen Exainenarbeiten ebenso gut hier wie in Berlin
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Dann
>?ii [tcrritflcnturnen 2C.,

Bh <£,2. eurll |u ulcl öyiayuuic , uic ucicus ous $ riiiia )e gelegner gaucn .'
mutz jktzt schließen und mich eilig auf die Regierung begeben ,

f « och habe ich vergessen , zu sagen , daß Theodor mir eine sehr hübsche

W Der Brief ist nach vielen Beziehungen äußerst bemerkenZ -

^erth . Für den militärischen Dienst zeigt der junge Herr
Mrrendar in Potsdam ebenso wenig schwärmerische Be -
Wsterung wie für den Eislaufsport . Dafür ist er um so
Miger bei seinen Arbeiten im Verwaltungsfache . An das

somatische Examen denkt er zwar , aber der „ Assessor
"

ist
8 doch weitaus wichtiger , denn dies Examen gewährt ihm
816 viel solidere Sicherheit

"
. Und gerade um dieses eine

^ solidere Sicherheit " in Aussicht stellende Examen brachte
> Lbermüthig - burschikosen Referendar sein weltbekannt ge -
rdener Auftritt mit dem Potsdamer Regierungspräsidenten
Meding .

machen . Es ist mir jetzt sehr viel lieber , daß ich mich nicht gleich
ium diplomatischen Examen gemeldet habe ; denn da ich einmal so
weit bin , gewährt mir das Assessorexamen doch eine viel solidere
Sicherheit ; es mag mir hernach gehen , wie es will , mein Jort -
rommen bleibt immer gesichert . Das Geld , was Du mir
t« r die Reise wiedergegeben , habe ich durch Bernhard mit vielem Dank
ttiUlteu . ebenso vier Spickgänse , die bereits das Zeitliche gesegnet haben .

Türkei und Griechenland .
' 2 . August . Wie ich Ihnen schon wieder -

holentlich mittheiue , rühren all die Meldungen , daß die Friedens¬
verhandlungen sich ihrem Ende nähern , ja ihr Abschluß jeden
Tag erwartet werden könne , aus nicht gut unterrichteten Quellen
her . Leider ist dazu in Wahrheit noch gar keine Aussicht vor¬
handen , und ist dies nicht dem Sträuben Griechenlands , die Finanz¬
kontrolle zu acceptiren , allein zuzuschreiben . DieTürkei willdeuFrieden
vorläufig noch garliicht,u >id dariim kommt ihrEnglandsHandluiigsweise
durch die die Griechen ja sich den Bediligungeu der Mächte oder
vielmehr Deutschlands immer noch nicht gefügt , gar sehr gelegen
Warum Großbritannien Griechenland hiuhält und es hindert , nach -
zugeben , indem es , ihm in Aussicht stellt , englische Kapitalisten
würden das Geld für die Kriegsentschädigung aufbringen , ist nicht
recht zu verstehe » , es fei denn , daß die feindselige Stimmung
gegen Deutschland es dazu veranlaßt . Hier glaubt man aller¬
dings , England wolle damit der Türkei einen Dienst erweisen
deren Wunsch , die Verhandlungen noch recht lange hinzuziehen , ihm
wohl bekannt ist . Diese Auffasiung ist charakteristisch ; sobald die

'
Mittagessen noch zu Hause einzunehmen , ohne daß der Aufenthalt

S dem Riederwald darunter leidet . Die Rückreise findet gegen
Uhr Abends mit Saloiiboot von Rüdesheim aus statt , während

hie Hinfahrt über Biiigeu -Aßmannshaufen geplant ist . Für den
D ckeutdalt auf dein Jagdschloß sind also etwa 4 Stunden

i M Aussicht genommen , und eine speziell hierfür gewählte Ver -
fe. anügungskommisfion soll durch ein reichhaltiges Programm
8 bicie zu echten vergnlignngsstunden gestalten . Uebrigens sollte doch

hF schon die ' Aussicht auf eine schöne Rheinfahrt , gepaart mit den Vor -
B trägen eines Männerchores gleich dem „ Mäniiergesang -Berein " und

selbstverständlichder nie mangelnden Musikkapelle , genügen , um alle
Theilnahmeberechtigteu in Helle Freude zu versetzen ob des benot «

- stehenden Genusses . Wie ans dem Annoncentheil hervorgeht , ist es
den Theilnehmern überlasfen , nach und von Biebrich die Straßen -

M htibn oder Eisenbahn zu beniitzen . Jedenfalls empfiehlt es sich,
. Rückfahrkarten Biebrich auf der TaniniSbahn zu nehmen , da hierbei

Ife ad Biebrich 10 Uhr 8 Min . und 11 Uhr 2 Min . Gelegenheit zur
Rückfahrt bleibt .

- D - r Zischof von Limbnra ist seit letztem Samstag an
kinem Mageiileiden eriistlich erkrankt . Inzwischen ist anscheinend eine

I kleine Besfernng euigetreten .
— T » rotogischr Prüfung . Die Kandidaten der Theologie

fe Friedrich E n d r e s ans Weilburg , Otto R e u h o f f aus Dillenburg ,
g Theodor Stöbt ans Diez , Karl Brandenburger aus Herborn

und Wilhelm Martin ans Gönnern haben die kürzlich vor der
- Prüfungskommission des Kgl . Konsistoriiims abgelegte zweite Prüfung

desianden .

zu sagen , daß Theodor mir eine seht hübsche
i Ön « nnd Linchen eine seidene Weste zu Weihnachten geschenkt hat .
t 38 es bei Euch auch so kalt ? Seit vier Wochen ist Alles weiß
t « nd des Morgens oft achtzehn Grad Kälte . Wit haben
WWtere hübsche Schlittenfahrten gemacht , unter Anderen mit Lasfc -

und Schenks nach Baumgartenbrück , wo wir seht munter
Wilhelm Schenk hat einen schrecklich dicken Sohn bekommen ,

JPJr nächstens taufen werden . Angenehm ist mir eigentlich die
nicht , daß ich wahrscheinlich manche Gesellschaften in

i -Stor Vierde besuchen müssen ; man hat mich ohne mein
e S ' !' 11 und Willen auf die Liste derjenigen gärgons gesetzt , die unter‘ L » ung des Prinzen Friedrich nächstens einen Ball geben werden ;

cs erst , als die Liste schon dem Ktonpriiizen eingereicht
art ' 6tr ' wie es heißt , um sich zu revanchiren , zwei große Bälle

1 Kn11 v >nd . Es ist hier eine außerordentliche Menge von Unglücks -
- Mn auf dem Eise vorgekommen ; Muttern wird es gewiß beruhigen ,
. ” 5, “ » niemals Schlittschuh laufe . Lebe recht wohl , lieber Vater ,- Mc Muttern herzlich und Malvinchen , es freut mich , daß Mutter
gS * » cr Wandel so zufrieden ist . Dein gehorsamer Sohn .

"

| L ~ ö " ttaenofirnsch oftstng . lieber den zweiten Verbandstag
Baugenossenschaften Deutschlands in Paderborn erstattete der

- L>chnflfuhret des hiesigen Spat - und Bauvereins , Herr Regier ungs -
fctrttar Holstein , in der Versammlung des genannten Vereins
en,gehenden Bericht , aus welchem Folgendes hier toiebergegeben sei :
& ii3er Wiesbaden waren bei dem Verbandstage vertreten die Städte
Berlin , Wittenberg , Stettin , Breslau , Hamburg , Blumenthal bei
Bremen , (Mel , Münster , Langendreer und Paderborn . Rach gemein -
lcha llicher Besichtigung der freundlichen Wohnhäuser der Pader -

i vouier gemeinnützigen Baugesellschaft fand die erste Sitzung des
Veroandstages statt , welche sich hauptsächlich mit internen Berbands -
migelegeiiheiten beschäftigte . VerbandSdirektor Herr Banmeister
Wohlgemut eröffnete die Sitzung mit einer herzlichen Be¬
grüßungsansprache . Seitens der städtischen Behörden begrüßte
vcrr Bürgermeister Klatzmann den Delegiitentag . Herr Land -
roth vr . Zeutsch bezeichnete es als Aufgabe des Staates , auf
dem Gebiete der Wohnungsfrage helfend einzngreifen . Bürgermeister
« lafemaim betonte die Nothwendigkeit des Hand - iu -Hand -gehens

© taat und Stadt zur Lösung der Wohnungsfrage . Die Be -
7 « chte der einzelnen Vertreter boten manches Bemerkenswerthe .

3 !! Hamburg ist das Prinzip des Miethshaufes herrschend ; die
Wohnungen werden verloost und der Miethsverirag ist unkündbar ,
sehnlich ist es in Münster . In Blnnienthal bei Bremen sind beide
Dhsieme , Miethshans und Eigentbumserwerb , vertreten . Der tapfere

reoriaiupfer der Sache daselbst ist der Landrath Berthold . 1894
- fcurbe mit dem Banen begonnen . Die Schwierigkeiten waren aber der -

ar .tw , daß inan die Sache fast wieder aufgebeu wollte . Heute stehen be -
reitsl 08 Hauser . Um den Bewohnern dieser Häuser die Verbindung mit
der Stadt zu erleichtern , wurden Seitens der Geuoffeuschaft Fahrräder
für die Miether augeschafft und der Preis derfelben zu den Sau »
kosten geschlagen . Der christlich -soziale Reichstagsabgeordnete Prof .
Hnpeden aus Caffel vertrat das System des EigenthumSerwerbs ,wie es in Cassel zur Durchführung gelangt ist . Pastor Landgrebe
von Langendreer trat warm für den Vorkämpfer auf dem Gebiete
der Wohnungsfrage , Pastor v . Bodelschwiugh , ein . Es wurde be¬
schloßen , letzteren Herrn zum nächsten Verbandstag nach Hamburg
einzuladen . Die Frage der Hypotbekenbeschaffung wurde eingehend

rle^ t
r- ® etrefrenb Stempelfreiheit der Baugenossenschaften wurde

die Abfaffung und Absendniig einer Petition beschlossen . An den
Verhandlungen des Delegirtentages nahm auch Herr Rechtsanwalt
Alberti von hier lebhaften Antheil .

m
der Förster . Man schreibt UNS : Ju

Nr . 3c>4 d . Bl . ist eine , den „ Berl . Pol . Nachr ." entnommene Notiz
« ithalten , wonach eine Ausbesserung der Förster in Sicht sei .
Gleichzeitig solle auch die Frage entfdjieben werden , zu welcher
Beamtenklasse dieselben zu rechnen feien . Hierzu ist zu bemerken ,daß Letzteres bereits eulschieden ist . Durch Allerhöchste KabiiiettS -
Ordre vom 28 . Mai d . Js . ist den Förstern der Slang der Suh «
alternbeaniten verliehen und erhalten sie von diesem Tage ab , laut
Erlaß des Herrn Landwirthschastsministers vom 11 . Juli , die dieser
Beamtenklasse zustehendeii Reisekosten,Tagegelder und Umzugskosteu .
Eine gründliche Gehaltsaufbesserung erscheint übrigens als ein
dringendes Bedürfniß .

— Für dir Uel - erschwrmmten in Schlesien fordern die
Herren Erster Staatsanwalt Meyer und Staatsanwalt Langer
im Anzeigeutheil des „ Wiesbadener Tagblatt "

zur Spendung von
Gaben ( Geld und Kleidungsstücke ) auf . Wir verweisen auf diese
Sitte mit der Erklärung , daß auch der „Tagblaif ' -Verlag zur Ent -
gegeunahme und Weiterbeförderung von Geldspenden gern bereit ist .
• < 7 , l? u den Sammlungen für die Uedrrschwemmten
tu Schlesien , Württemberg rc . sagt der „ Vorwärts " : „ Wir zweifeln
nicht , daß die Sammlungen einen namhaften Betrag ergeben werden .
Allein auch der größte Betrag , der von der Privalmildthätigkeit zu
erwarten ist , genügt nicht entfernt . Hier muß der Staat eintreieu .
Und da es eine Katastrophe ist , die das ganze Reich in Mitleiden - I
fajaft zieht , so ist es Sache des Reichs , augenieffene Hülfe zu geben , I
rasche , wirksame , ausreichende Hülfe . Als vor einigen Jahren in I
Frankreich eine Ueberschwernmunaskatastrophe eiutrnt , die mit der gegen - |
tuartigeii an Umfang nicht annähernd zu vergleichen ist , bewilligte die I
Kammer sofort sieben Millionen Francs , benen eine weitere I
Bewilligung folgte . Der Reichstag ist angeiibiicksich nicht ver - I
sammelt . Gut . Mau berufe ihn zu einer außerordentlichen Session I
zufainnien . Der Fall ist hundertmal bringenber , als seiner Zeit I
ber fpanilche Hanbelsvertrag , ber zn einer besonderen Session führte . |
Das meid ) ist doch nicht bloß ziiin Nehmen da ." — Es will uns I
scheinen , als ob das sozialdemokratische Hanptorgan mit seinen Ans - I
fuhrnngen die Meinung weiter Volkskreise miebergäbe .
. ..

~ Nachtschwärmer . Gestern früh gegen 5 Uhr verübten I
fünf junge Leute , drei Köche und zwei Kellner , in der Kapelleustraße
dadurch Ruhestörung und groben Unfug , baß sie laut ftanbalireub
die Straße burchzogen und die Schellenzüge in Bewegung setzten . I
Als ein Schutzmann erschien , ergriffen sie die Flucht , mürben jedoch I
mit Hülse einiger Bauarbeiter festgenommen unb auf bie Polizei - I
Revierwache in ber Röderstraße gebracht . Der hinkende Sole in I
Form eines Strafzettels wird wohl nicht ansbleiben .

— Sturz . Gestern Nachmittag ist ein leerer Wagen ber I
„ Kronenbranerei " auf ber Mainzer Chaussee in einen Graben I
geratben und umgestürzt . Der Knecht Franz Hiiiz fiel dabei so j
unsanft von feinem Sitze , daß er sich beit linken Arni ausrenkte I
und in das städtische Krankenhaus aufgeiiommen werden mußte . I

.
— UnfaU . Gestern Abend gegen 9 ' /- Uhr kam es Ecke I

der Rhein - und Bahnhosstraße zwischen einem Radfahrer und einer I
Droschke zu einem Zusammenstoß , wobei ber Radfahrer zu Fall
kam , jedoch ohne sich zu verletzen . An dein Rade wurde die Laterne I
zertrümmert und die Nummerplatte verbogen . Weiterer Schaden ist
nicht entstanden .

— Klein » Notizen . Der Streit zwischen einem Tapezirer I
unb einem Kellner , von dem gestern Abend bie Rede war , hat sich I
tut Hause Webergasse 45 zngetrage », was zur Vermeidung von I

iBüerftniibiiiffeit hierdurch nadjgetragen sei . — In ber gestrigen I
Mittheilung ( Abend -Ausgabe ) wegen ber Einrichtung rc . ber I
Buchdrucker ei en muß es richtig heißen : „ DerOelfarbenaiistrich , I
trenn er lackirt ist , muß alle zehn (nicht zwei ) Jahre erneuert I
werden .

— Die ynran ? rn - rine siir Militär - Anwärter Uo . 31
ist unentgeltlich itt '

uufercr Expedition einznsehen .

* Kiedrich , 4 . August . Verunglückt ist heuie Vormittag
ein bei dem Ban des Wasserthiiruies beschäftigter Arbeiter . Dem¬
selben ist eine eiserne Klamiuer , welche sich losgelöst hatte , aus den
Kopf gefallen , woburck ) er schwer verletzt würbe , sodaß er ins I
Krankenhaus verbracht werden mußte .

* Nikdcrlalinftein , 4 . August . Das 4 -jährige Töchterchen
des Zugführers Herrn Egner fiel in d i e Lah n . Auf das Angst -
geschre , seines Brüderchens , das am Ufer staub , eilte ber Metzger
Herr Peter Ems hinzu unb rettete bas dem Ertrinken nahe Kind . I

□ Emo , 4 . August . Sc . Excellenz ber Coutre -Abniiral und I
Staatssekretär des Reichs -Marineamts , Tirpitz , der mit Gemahlin
eit dein 22 . Juni zur Kur hier weilte und seine beiden Söhne inid I
eine Tochter vor Kurzem hierherkominen liefe, ist nach beendigtem , I

von bestem Erfolge begleitetem Kurgebrauche heute Nachiiiittag mit I
feiner Familie nach St . Slafien abgereift , woselbst er seinen bis I
Anfang September währenden Urlaub znzubringen gedenkt .

* Weilburg , 4 . Angnst . Ein Arbeiter der Freifrau v . Diingern I
verbrannte geftern Mittag in der Senkgrube am oberen Karlsberg I
das darin befindliche trockene lliikraut . Als letzteres beinahe ganz
verzehrt war , entstand eine Explosion mit weit hörbarem Knall
Nach näherer Ilnterfudjung fand man , dem „W . T . "

zufolge vier I
unversehrte Dynamitpatrolien , welche ber hiesigen Bürgermeisterei
abgehefert wurden . Man vennuthet , baß bitielben von bem vor
Wei Jahren stattgehabten Diebstahl aus bem C . C . Noseukrauzschen
Dynamit -Magazin stammen . Der Platz vor der Senkgrube ist
polizeilich abgefperrt . I

• Nngnst . Gestern Abend gegen 9 llbr sprangInder Nahe der Drehbänke am neuen Hasen ein Mann in selbst - I
mörderischer Absicht in den Rhein ; er wurde noch lebend , aber I
besinnungslos durch Passanten wieder aufs Trockene und bann
durch die requmrte Polizei iu8 _Spital gebracht . Ter Kleidung
nach ist der Lebensmüde ein Schiffer . I

△ Mainz , 5 . August . Slfeeinpejel : Vormittags 1 m 75 cm
gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

— Aas 7 . Turnfest des Mitteltannns - Ganro sand
unter zahlreicher Beiheiligung in Bierstadt statt . Zum Einzel -
teeltturnen hatten sich gegen 100 Turner angemeldet . Auf bem
Zeltplätze an ber filoppen &eimer Allee hielt Fräulein Marie
Reifenberger eine Festrede und überreichte dem Fahnenträger eine
prachtvolle Fahnenschleife Namens der Festjnngfrauen .

~

fanden Ordnuiigs - und Stabübuugen , Muster riegentur, » , .
Msiksspiele und Konzerte bis zum Eintritt ber Dunkelheit statt .

Uni 77 » wurden bie Sieger verkündet und folgte alsdann ein Sali
im Saale zum „ Adler " . Das Resnstat des EmzelwettturneuS war
folgendes : 1 . Karl Junior -Idstein und Otto Maurer -Igstadt mit
64 Punkten , 2 . C . Steinmler -Breckeiiheim 60 ' /«, 4 . Jak . Wagner -
Jdüeiii 57 °/«, 5 . Ehr . Esaias -Auringeu 56 °/«, 6 . Herrn . Neufon -
Rambach 567 «, 8 . PH . Schreiner -Naurod 56 , 9 . C . Junior -
Jdsiein 547 -, 10 . PH . Manß und Adam Schick -Hofheim 53 °/«,
11. Afemus Schneider - Bierstadt 53 ' / - , 12 . Hch . Dietrich -
Idstein 53 ' / -, 13 . Karl Körschner -Bierstadt 51 , 14 . L . Schmidt -
Hetzloch 50 °/- , 16 . P . Hintermeyer -Jdstein 46 °/°, 19 . Henn .
Habel -Igstadt 48 ' / - , 20 . Ph . Heß -Norbe » stadt48 ' /«, 21 . Emil Köhler -
Hofhcstn 48 , 22 . W . Wagner -Idstein 47 ' /«, 23 . Hch . Triebert -Hof -
heim 47 , 24 . Hch . Junior - Idstein nnd Wilh . Schramm -Hofheim 467 - ,
25 . Karl Jung -Maffenheini 46 , 26 . Slug . Steruberger -KIoppenheim
4o " °, 28 . Hch . Kämmerer - Kloppenheim 45 ' / «, 29 . Konrad Müller -
Hofheiin 45 ' / », 30 . C . Braubach - Eppstein 45 , 31 . C . Gofemann -
Klovpeuheim und Chr . Kilian - Heßloch 44 ' / -, 32 . Anton Betzel -
Hofheim , Wilhelm Will - Rambach und Wilhelm Dauer - Hochheim
437 °, 33 . Fritz Boos - Hofheini 43 ' / - , 34 . Emil Brecht - Naurod
42°/«, 35 . Adolf Mayer - Bierstadt 427 -, 36 . Wilhelm Stephan »
Kloppen heim 417 « , 37 . Wilhelm Schaufe - Igstadt 407 °,38 . Heinrich Hilz - Jdstein 397 -, 39 . Peter Volk -Bierstadt 397 «,40 . Ludwig Stiehl -Sierstadt 39 '/- , 41 . Rudolf Kühn -Anringen und
Franz Werner -Walsdorf 39 , 42 . Hch . Schüller -Bierstadt unb Karl
seebald -Kloppenheim 38 % , 44 . Herrn . Scheidt -Walsborf 367 °,46 . Adolf Meyer -Bierstadt und August Flick -Auringen 37 °/°,47 . August Hahn -Heßloch 377 -, 50 . Chr . Zahn -Auringen
und Leonhard Ditlein -Walsborf 36 ' / -, 51 . Ludwig OHIen -
macher -WörSdorf und Heinrich Stieglitz -Wallau 367 -, 52 . Ad .
Jte | m = Sierftabt 36 ' / - , 53 . L . Pfaffenberg - Naurod 35 ' /«. —
^ m J ?ufterriegeuturuen am Barren erhielt der Turnverein Moppeii -
veun ben 1 . unb der Turnverein Anringen den 2 . Preis . Seim
«solfsfeß kamen durch die veranstalteten Volksspiele , als Sacklaufen ,
Wiiiuschnappen rc ., und besonders bei dem Turnen der Altersriege
die Besucher des Festes nicht aus der Heiterkeit heraus .

Nachrichten .
a onlinen tal ■51eUgtaVten - tt oireoduu .

§ erll » , 5 » Attgust . Berkiiter Blätter melden ans
Krementschng ( Russisch - Polen ) : Eine Bade¬
anstalt , worin etwa 400 Frauen badeten , ist fort -
0 e s ch w o u , m e « . Gegen 200 Frauen sind ertrunken .

EeveIdjenbüteau Heroid .
§ rrlin , 5 . August . Zu ber Anregung einiger Slätter , zwecks

schleuniger Gewährung staatlicher Hülfe für bie durch
Hochwasser Geschädigten eine außerordentliche Reichstags -
session einzuberufen , schreiben die „ Seil . Pol . Nachr . " : Abgesehen
davon , daß sich zur Zeit der Umfang des Schabens noch nicht mit
Sicherheit übersehen lasse , sei es nicht Sache des Reichs , sondern
der einzelnen Bundesstaaten , hier helfend einzngreifen . Was das
neben Sachfen und Württemberg am meisten geschädigte
Prenßen anbelauge , so sei das in der Lage , aus eigenen Mitteln
für Alles , was nach Lage der Dinge von

'
Staats wegen zn bessern

fein wird , vollständig zu sorgen . Man werde indeffen nicht bergeff en
dürfen , daß die Verwendung von Staatsgeldern zur Sefeitiguiig der
lleberschwemmmigsschäben auch ihre zwei Seiten habe unb baß bie
Erfahrungen , welche mit beu infolge der Hochwasserschäden von 1888
und 1889 beantragten NothstandSkrebiten gemacht sind , bringend zur
Vorsicht mahnen .

Krüssel , 5 . August . Am 24 . August wird der Herzog von
Orleans nebst Gemahlin hier eintreffeujuud im Hotel , de France "
Wohnung nehmen . Der Herzog wirb zahlreiche Freunde empfangen .- Aut kgl . Verordnung hat ber Minister des Auswärtigen bem
Lordmayor von London die Jufignien als Romuiaiibair des
Leopold -Ordens verabreichen lassen zur Erinnerung an den Besuch
in Briisiel .

Monv , 5 . August . Es sind jetzt mir noch 14J ) 0 Arbeiter
ausständig . In zwei gestern abgeljalteiien Meetings wurden
»war noch Rufe anSgebracht : „ Hoch der Ausstand "

, doch sollen für
heute fast famintliche ausständige Arbeiter anzufahren beabsichtigen.

Madrid , 5 . Angnst . „ Heraldo "
bringt die Meldung aus

Was hing ton , Amerika hätte Spanien eine Frist von 4 Monaten
gegeben , um die Ruhe auf Cuba wiebeiherzn stellen . Wenn der Friede
bis dahin nicht hergestellt sei, werde Amerika für Cuba Partei ergreifen .
— Die Kar list en haben im Auftrage von Don Carlos an die
portugiesischen Republikaner ein Angebot gerichtet , wonach
sie ihnen ihren Beistand beim Vorgehen gegen die Dynastie znsichern.
Die Portugiesen lehnten jedoch das Anerbieten ab .

Seroiitmortlid ) für ben polnischen unb srnwelon . ryeN : I . B. : C. Rilherd »;für den übrigen Theil unb dir An°eigen :/tt . Röiherbi in » ieäiäin . Etud
unb Verlag ber L . EcheUenherg ' schentz - i-BuchdruLerei uxSitiMba «

VotUswirthschastttches .

Lruchtmarkt ? u Uirsdaden vom 5 . August . 100 Kilo -
granim Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 4 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . — Pf . bis
5 Mk . 60 Pf . — Angefahren waren : 6 Wagen mit Frucht und
18 Wagen mit Heu unb Stroh .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Bö rir
vom 5 . August , Mittags 127 » Uhr . — Credit - Actien 3137s ,
Discoiito - Cominaiidit - Anth . 208 .60 , Staatsbahn - Actien 294 .— ,Lombarden 757 «, Gottharddahn - Aktien 153 .50 , Centralbäh »
139 .30 , Nordostbahn 113 .20 , Unionbahn 82 .80 , Laurahütte -Actien
172 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 189 .50 , Bochumer 19250 ,
Harpener 199 .20 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmst .
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridiouanx — , 3 - procentige
Mexikaner 25 .10 , 6 - procent . Mexikaner 96 .— . Teichen » : still .

Wien,5 . August . OesterreichlscheCixdit -Bctien § 70Ü2 , Staats -
bahn - Slctien 346 ' / - , Lombarden 84 ' / -, Mark - Noten 58 .72 .

Dir Ade « d - A « » gal »r ettttzSlt 1 KrUage .

। britische Negierung irgendwie in Betracht kommt , sind selbst Die -
I ienigen , die da meinen , daß sie zu ihren Gunsten handelt , überzeugt

daß sie ein doppeltes Spiel spiele . Natürlich ist die Pforte gern
I geneigt , jedweden Nutzen daraus zu ziehen , fürchtet aber andererseits
I Deutschland dadurch zu verstimmen . Um dem zu begegnen , wird
I daher Grumbkow Pascha ( wie schon gemeldet . D . N .) morgen nach Berlin
I aufbrechen , um dem Kaiser einen Brief des Sultans zu überbringen
| Der Abgesandte soll darauf Hinweisen , daß letzterer die Freundschaft

Deutschlands über Alles schätze, daß er es aber nicht zurückweifen
I könne , wenn England die Kriegsentschädigung beschaffe , oder vielmehr

daß ihm über diesen Punkt gar keine Willensäußerung znstehe
I da er ja nicht darüber zu bestimmen habe , wie dieselbe aufgebracht

wird . Jedenfalls ist , wie ersichtlich , der Abschluß der Friedens -
verhaiidlniigen noch durchaus nicht so nah , und England ist die

I mittelbare Ursache dazu .
C .T .C . Kundin , 4 . Angnst . (Reutermeldniig .) Der musel¬

manische Pöbel ermordete heute auf der Straffe einen Christen
einen ruhigen und sehr angesehenen Mann , unb verwundete dessen
Sohn . Der Anlaß zu der That ist unbekannt .

"

s. London , 4 . August . Unterrichtete Fiuanzkreise sehen
den Abschluß des gnechüchen K r i eg s ko n t r i b u t i o n s - A ul e h e n s
als perfekt an . Setbriligt sind außer reichen Griechen nur gewisse
französische und englische Saufcoterieen . Der Zinsfuß soll sehr hoch
sein . Der Widerstand des Königs gegen die fremde Administration
gilt nur als Schein .

D .B .H . Athen , 5 . August . Der Ministerraih beschloß , das
Ausinnen leglicher Art von fremder Finanzkontrolle eiiergi ch
abznlehneu . Es herischt in dieser Beziehung volles Einvernehmen
zwifchen Negierung und Krone . Die Akropolis räth dem König
einen Aufruf an das ganze Helleneuthum , die Aufbringung der
Kriegsanleihe betreffend , zu richten und selbst durch das b -fer
mehrerer Millionen ein Beispiel zu geben . Ein solcher positiver
Kampf gegen die drohende Kontrolle sei entschieden vorzuziehen

DJJ .n . Konstantinopel , 5 . August . Die VerhaftilIIgeit
verdächtiger Armenier dauern fort . Einer von den drei
aiifanglich verhafteten Comitö -Mitglieder » bemmcirte 30 angebliche

D ' ttglieder . Ferner wurden acht der besten armenischen
Gesellschaft angehorende Personen verhaftet und in das Central -
aefanguife von Stambul gebracht . Alle armenischen Quartiere be¬
sonders Psamaiia und Jedikule , werden streng bewacht . Jn

'
vcr -

sihiedenenEisenbahnstationen wurden starke Milstar - Abtheilungen auf »

Konstantinopel , 5 . August . Der französische
Botschafter Cambon ist gestern ans PariS hierher zurück -
gekehrt .

Hochwasser und Ueberschmemmnuge » .

r , ,
DB -n - SibriN , 4 . August . Ein Wolkenbruch init Hagel -

iwlag hat gestern Abend iienerdingS die unteren Stadttheile über «
cbmemnit . Ein Theil der Schloffmauer ist eiugestürzt . Die Say -

buscher Bahnstrecke wurde durch Nuischniigen betriebsnilfähig .C .T . C . Kerlin , 5 . August . Die Morgenblätter melden aus
Sprottau : öerjog Ernst Günther traf ausPrimkenan zur
Besichtiguiig der Hochwasserschaden hier ein und verweilte reiche
Gaben an die Unglücklichen .

v -v ^ s « dapest , 5 . August . Die Donau steigt im Weich -
bilde der Stabt noch immer . Ju den Abendstunden muffte der
Verkehr auf den unteren Quais eingestellt werden , lieber die Qrt -
' $ aVvJoEllbl .11 Miig ein furchtbares Unwetter nieder , welchesalle Brucken zerstörte die auf den Feldern liegenden Früchte fort »
schwemmte und viele Hauser beschädigte .
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Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 ,

Kaffee ! Kaffee ! 29

8846

Elegante

in feinem schwarzem , braunem und grünem Leder empfiehlt

in den neuesten Faxens

Marktstrasse 19a
,

Webergasse 31 und 33 .

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

Carl Eduard Herrn . Doetsch
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Schlesien ,
unsere Heimath , ist kürzlich zum Theil durch Waflerffnthen arg
heimgesucht worden .

Schleunige Hülse thut dringend noth ! Wir bitten sür die Be¬
drängten um Geld , Kleider und Wäsche , werden die Liebesgaben
werktäglich von 10 — 12 im neuen Justizgebäude , Zimmer 79 und 81 ,
dankbar annehmen und darüber öffentlich quittiren . Auch der
Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " nimmt Geldspenden an .

Doppelt giebt , wer schnell giebt !
Wiesbaden , 3 . August 1897 .

Erster Staatsanwalt Meyer . Staatsanwalt Uanger .

» U .

. 20 .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse

entgegengenommen . 5435

F
. Herzog
(Inh . : Carl Herzog) ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

Butter .

Feinste Centrifugen - Suftrahm - Tafel - Bntter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische Landbutter pro Pfund Mk . — . 98 .

Für Wiederverkäuser bei 5 Pfund und mehr entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consnm - Lokal ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

25 „
50 »

empfiehlt

in vorzüglicher Qualität , gebrannt , empfehle per Pfund zu
Mk . — . 80 , 1 . — , 1 . 80 .

Ausgelesene Bohnen , kräftig und reinsehmeckend ,
per Pfund Mk . 1 . 10 , 1 . 00 , 1 . 80 . 8 . —

sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur prima Qualität
zu den billigsten Preisen .

Emil Zorn , Friedrichstrasse 45 .

NB . Auf Wunsch erfolgt täglich Nachfrage und Lieferung
frei ins Haus . 9745

Neues Sauerkraut
, neue Gurken

empfiehlt ! •' . Müller , Nerostraße 23 . 9843

ix • YT *• L oval und viereckig , in nur bester
li APH A Qualität , auch mit Pat - Schlösserä '

ItlVlMV ÄVI vv « jeder Grösse , besonders billig , Von
8 Mark an im 8957

Kauflians Caspar Führer ,

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauhoriier per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ „ 1 .— „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Als wirklich hochfeine , aromatische
milde Cigarre zu empfehlen *

ist entschieden :

Ester No . 50
,
St . 8 Pf

,
10D St . Mk . 7. 30 .

H . Böttcher ,

________
Alte Colonnatle , vis - i - vis dem Kurhaus .

Neue Preitzelbeereu ,
Erdbeergelee , Apfelgelee , Aprikosenmarmelade , feinste

grnchtmarmeladein lO -Pfd .-Eimerchen ä 3 Mk ., versch . andere
orten Gelees u . Marmel . ( Alles reine selbsteingcmachte Maaren )

empfiehlt W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .
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(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

John Wem '
.

Novelle von Hheodor Storm -

Als die Alte wieder eintrat , waren wir drei denn nun
Allein beisammen . „ Hm

"
, sagte ich endlich , da die andern

beiden schwiegen , „ ein feiner Maat , der Euch da beehrt hat ! "

Die Alle nickte : „ Ein sittsamer , edler , junger Herr !
Aber ich glaube , Onkel John , Ihr habt ihn fortgetriebcn ! "

„ Was hab
'

ich , Riekchen ? "
rief ich ; denn so sanft sic

das auch vorbrachte , solch eine Anklage hatte ich noch nie
gehört .

^
„ Jch habe ja in aller Ehrbarkeit auf diesem Stuhl

„ Ja , Riem '
, das haben Sie wohl ; aber — Sie saßen

so , als wollten Sie den Herrn Baron zur Thür hinaus
haben ! "

„ Und das wollt '
ich auch , Riekchen !"

rief ich , „ und er
ist denn auch gegangen ; und wisset Ihr weshalb ? — Weil
« ei » schlecht Gewissen hatte ! Weil er keinen Mann ge¬
brauchen konnte beim Auswerfen seiner Angel , womit nur
junge Dirnen und alte dumme Weiber zu ködern waren !
Und wenn Ihr noch etwas Mutterwitz im Kopfe habt , so
beißt Ihr nicht daran ! "

Die Alte stieß einen sanften Klagcton aus und ging
händeringend auf und ab ; ich aber war zornig geworden ,
Nachbar , und wollte es nicht noch mehr werden ; deshalb
nahm ich Hut und Stock und stieg hinauf nach meiner
eigenen Wirthschaft .

*
*

*

Am anderen Morgen mußte ich nach Lübeck , um endlich
mit meinem alten Rheder rein zu werden . Er ließ , als
ich ankam , nicht ab , ich mußte bei ihm Quartier nehmen ,
tn seinem großen Hause in der Wahmstraße , wo die braun
getäfelten Zimmer danach anssahen , als seien Marx Meyer
und Herr Jürgen Wullentveber dort noch aus - und ein -
gegangcn ; der lange Hausflur stieg in das erste Stockwerk
hinauf , und oben lief eine Gallerie herum , auf welche viele

5 b *c bon meinem Schlafkabinett , hinausgingcn .
Das Alles hatte ein gar stattlich Ansehen .

Der alte Herr selber war etwas gebrechlich schon , ein
wenig steif int Rücken und die Finger vom vielen Schreiben
krumm ; aber er saß noch immer an seinem Pult , denn er
war der Letzte,

,
er hatte keinen Sohn . Wir beide waren

aber noch allzeit mit einander fertig geworden , nur etwas
langsam ging es , und Geduld mußte man haben . So zog
cS fi $ denn auch jetzt wieder von einem Tag zum andern .
Die Sache mar aber eigentlich , ihm fehlte immer noch der
Kapitän für „ die alte Liebe "

; er dacht
'

wohl , hätte er mich
iw Hause , so wär '

ich noch zu halten .
Als ich eines Morgens aus meiner Kammer getreten

war und über die Gallerie in den steinernen Flur hinabsah ,
schritt er dort eben ans einer der hinteren Stuben hervor ,
in seinem grauen Röckchen , das spärliche Haar zu einem
dünnen Pull emporgekämmt . „ Nun , Kap

' tän Riew '
,
"

rief
er hinaufblickend , „ hat die letzte Nacht Euch besseren Rath
gebracht ? "

„ Nein , Herr ; eS muß bleiben , wie es ist, " rief ich
hinab .

„ Ach , wenn Ihr wolltet , Onkel John ? "

„ Hol
' der Teufel Eure Bälle und Barone ! "

rief ich ;
„ aber geht nur hinunter zu dem armen Kindl " — Ich Haiti
mich schon völlig angekleidet , nahm meinen Hut und lies
hinaus .

Bald war ich auch am Doktorhause und klingelte bett
alten Doktor Snittger aus den Federn , der nur eine Straffi
von uns wohnte und mir vor Jahren einmal das Marsch «
fieber Vertrieben hatte .

Er war sogleich auch diesmal bei der Hand und fertig .
„ Sorget Euch nicht , Kapitän, " sagte er , als wir miteinander
die Gasse wieder hinaufgingen ; „ ja , wenn ' s ein Mann wäret
Aber bei den jungen Frauenzimmern , da ist

' s meist er «

schreckender , als schrecklich ! "

Als wir ins Hans getreten waren , ging der Doktor unten
zu den Frauen , ich in mein eigen Zimmer und wanderte )
Gott weiß , wie lange , auf und ab . Da endlich hör

'
ich

unten wieder die Stubenthür knarren und das Riekchen auf
dem Hausflur mit dem Doktor klöhncn . Als ich die Treppe
hinabsteig '

, ruft er mir noch zu : „ Alles in Ordnung ,
Kapitän ; wir können schlafen gehen ! " und somit ist er zur
Hausthür hinaus und das Riekchen zur Stubenthür hinein
und Alles still und dunkel .

Also ich auch wieder hinauf in meine Kabine und schlafe
bis in den Tag hinein . Da vernehm

'
ich auf einmal au8

meinem Alkoven , daß drinnen im Zimmer mein Kaffee¬
geschirr auf den Tisch gesetzt wird , und noch halb im Schlaf
rief ich : „ Bist Du es , Anna ? " ,

Ich fuhr ordentlich zusammen , als es von drinnen ant «
wortete : „ Ja , Ohm . " Aber es war , by Jove , ihre Stimme .

■
„ Komm '

doch , mein Kind ! "
rief ich wieder , „ und sag

'

mir guten Morgen ! "

Und als sie nun kam und die Alkoventhüren zurück¬
schlug , die ich wegen des Straßenlärmes meist geschlossen
hatte , — Herr , wie war ich erschrocken , da der Morgen¬
schein auf das junge Gesicht siel ! — Zerstört , ja ganz zer¬
stört schien es mir ; ich suchte darin nach etwas , und ich
wußte nicht wonach ; die rothen , vollen Lippen schienen wie
zum Spott daraus hervor .

„ Guten Morgen , Ohm !" sagte sie kaum hörbar ; aber
ihre Hände , womit sie mir die volle Tasse reichte , zitterten ,
daß ein Theil mir auf das Deckbett floß .

„ Kind ! Anna ! "
sagte ich und faßte ihre Hand ; „ wo

bist Du gewesen ? Du hast ja arge Havarie erlitten ! "

Sie antwortete nicht , sie zitterte nur noch stärker , und
als ich in ihre sonst so fröhlichen Augen sehen wollte , schlug
sie sie nieder oder wandte sie zur Seite .

„ Anna ! Anna ! "
sagte ich , „ Du gehst mir nimmer wieder

auf diese Bälle l "

Da mußte ich nach der Tasse greifen ; denn sie wollte
die Hände über ihren Kopf erheben . „ Nein Ohm !"

schrie
sie , „ nie — nie wieder !" Ihre schlanke Gestalt wollte sich
aufrichtcn ; aber sie sank wie ohnmächtig an meinem Bett
zusammen .

Ich hatte meine Hand auf ihren Kopf gelegt . „ So ist es
recht , mein Kind,

"
sagte ich ; „ nun gräme Dich nur nicht ; ich

gehe mit Dir , wohin Du willst ! Und wenn ' s erst Sommer ist ,
dann reisen wir zu meinem alten Ohm , der auf dem Lande
wohnt ! ® a

_ sind große stille Stuben und draußen Wald und
grüne Wiesen ! "

By Jove ! Ich hatte die Marder ganz
vergessen !

Sie hatte meine Hände an ihre Stirn gepreßt und nickte
ein paar Mal leise , ohne aufzusehen ; dann aber richtete sie
sich empor . „ Laß mich nun , mein Ohm,

"
sprach sie freundlich ,

„ ich muß nach unten . "

Sie ging , und ich blieb , ohne meinen Kaffee anzu¬
rühren , noch lange auf meinem Bette ; ich wußte in der
Sache mich nicht zurechtzufiudeu .

(Fortsetzung folgt .)

Wenn geniale Menschen einen starken Charakter
besitzen und ihre Fesseln sprengen , so macht die Gesell¬
schaft , der es nicht gelungen ist , fit zur Trivialität
herabzndrucken , aus ihnen Warnungszeichen , auf
die man mit feierlichem Schauder als auf Beispiele wilder
Verirrung hindeutet , ungefähr mit demselben Recht , mit
dem man sich über den Niagara beklagen könnte , daß
er nicht gleich einem holländischen Kanal ruhig tu seinem
Bette dahinstießt .

Mill .
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Donnerstag , den 5 . August .

„ Ich glaube , Riew '
, Ihr wollt ein Weib nehmen !"

sagte er lachend .

„ Sluch das nicht ; ich habe Familiensorgen ohne das . "
Da drohte der alte Kaufherr mir schelmisch mit dem

Finger . „ Ja , ja , Ihr alten Kapitäne ! Ihr habt Familien¬
sorgen in aller Welt , an jedem Ankerplatz , John Riewe !
Seid Ihr denn auch von denen ? Das wußte ich noch nicht ! "

„ Daß ich selbst nicht wüßte , Herr, "
sagte ich ; „ aber

es ist ein Freimdeserbe , und das hat auch sein Freud '
und Leid .

"

„ So , so ! Verzeihet ! Aber kommt nun herunter , daß
der Kaffee uns nicht kalt werde .

"

So gingen wir denn zum Kaffee , und der alte Mann
frug mich zum Schluß noch wacker aus und klopfte mir
ein paar Mal nickend auf die Schulter : „ Kann ich helfen ? "

„ Dank Herr ; das mach
'

ich schon allein .
"

Am Abend — es war an einem Freitag — waren wir
Beide mit einander klipp und klar , und am andern
Morgen befand ich mich wieder auf dem Weg nach Ham¬
burg . Damals gab

' s aber weder Chaussee noch Bahnzug ;
unser Wocheuwagen , in dem wir wie die Heringe zwischen
Ballen und Kisten verpackt waren , rumpelte auf dem ver¬
ruchten Knüppeldamm , daß wir mitten auf dem Weg noch
beide Stengen brachen ; und so war ' s schon gegen zehn Uhr
Abends , da wir endlich in Hamburg einfuhren . Hnndsmüde
stieg ich sogleich die Treppe nach meinem Quartier hinauf ,
und im Augenblick kam auch das alte Riekchen hintennach .
„ Nun , seid Ihr es ? "

frug ich .
„ Ja , Onkel John ; Ihr seid wohl müde ? Soll ich Euch' was zu essen machen , oder eine heiße Tasse Thee , oder

ein Glas Grog ? Das nehmt Ihr heut
'

wohl lieber ? "

„ Nein , nein , Alte ; geht nur und grüßt die Anna , wenn
sie noch die Augen auf hat ! Ich muß schlafen .

"

Die Alte murmelte etwas und ging ; ich kroch in meinem
Alkoven unter die Decke , hörte noch , wie es von Michaelis
elf schlug und wie der Wind aufkam und zwischen die
losen Dachpfannen fuhr ; bann hörte ich nichts mehr . Wie
lange ich geschlafen , weiß ich nicht , aber es mußte mitten
in der Nacht fein — mir träumte , ich fahre auf einem
kleinen Schmack durch die norwegischen Schären , und ein
Windstoß schlägt das Fahrzeug gegen einen Felsblock —
wie von einem Ruck fahr '

ich in die Höhe , und auf ein¬
mal fühl

'
ich , ich liege in meinem Bett und will mich eben

behaglich wieder in mein Deckbett wickeln , da ruckt unten
vor der Hausthür ein Wagen auf dem Steinpflaster , ein
Kutscher klatscht mit der Peitsche und stößt einen Fluch
über feine unruhigen Pferde aus ; eine Art Getümmel ist
dabei , als würde einer vom Wagen herabgehoben .

Da siel
' s mir plötzlich ein : „ Warum , als du heimkamst ,

war die Anna denn nicht da ? Und die Alte , sie war um
Dich herum , als wollte sie das Mädchen dich vergessen
machen ; am Ende ist heut

' der Musterball ! "

Ich war aus dem Bett gesprungen und lief ans Fenster .
Aber die Unruhe hatte sich schon ins Haus verloren , und
ich sah nur noch , wie ein großer Herr int Mantel in den
Wagen sprang .

„ Vorwärts , Kutscher ! "
rief er , und mit Gepolter rasselte

das Gefährt davon .
Mit selbigem kam es auch schon die Treppe zu mir

herauf , daß ich mir kaum die Nothdurft über den Leib
ziehen konnte , und wieder stand die Alte , aber mit einem
wahren Jammergestchte , vor mir .

„ Nitn , Riekchen,
"

rief ich , „ was ist denn das für eine
Komödie ? "

„ Ach , Onkel John , scheltet nur nicht ! Der Herr Baron
hat sie selber vom Ball zurückgebracht ; aber sie ist krank
geworden beim Tanzen ; ohnmächtig , ganz ohne Besinnung ;
ach , Onkel John , schier wie eine Leiche sieht sic aus ! Die
alte feine Frau , die miikam , ist noch unten ; aber sie weiß
ja hier doch nicht Bescheid .

"

„ Da soll ich wohl den Doktor holen ? "
frug ich .

(Nachdruck verboten .)

Madenruheiten .

Von Wilma v . G .
In der Sommerfounc flattert lustig der Schmetterling , bunt -

saibig , schillernd nnd glänzend , ein lebendiger kleiner Juwel . Doch
ktnm hat ihn das Auge erblickt , ist er auch verschwunden ; der
spähende Blick , der sich seiner Farbenpracht in Ruhe erfreuen möchte ,
findet ihn nicht mehr .

M - So tauchen glitzernde kleine Modeneuheiten urplötzlich tu diesen
Angnsttagen vor uns auf , blenden und schimmern nnd sind , ehe wir
ib - e? Anblicks froh werden konnten , versunken im Gewühl . — Am

I dlrand , wo die elegante Welt promenirt , herrschen lebhafte , volle ,
fltiättiflte Farben . Nichts ist blendend genug ; in dieser reinen ,

M lunen Lust darf man sich jede Farbenextravaganz erlauben . Roth
donnnirt nnd drängt dar bisher beliebte Grün in den Hintergrund ;

gemischtes , gewildertes Roth , sondern das unverfälschte Rouge
coquelicot in allen möglichen Schattirnngen , Abstufungen und Zu¬
sammenstellungen . Wem das Roth zu bremieud ist, wählt Gerne ,ober in hartem , ehrlichem Kirschroth oder Rosenroth , wie es
liniere Großmütter trugen , daher Altrosa genannt , das gelbliche

. Rosa ter Centifolie . lieberen greift Alt und Jung nach der neuen
Modefarbe , falls nicht Teint oder Haar allzusehr mit ihr im Streit
uegen . Man stellt sie nngenirt mit saftigem Grün ober sattem Geld
zusammen , ganz wie die Natur es thut , welche den rothen Mohn
>n dein reifenden Kornfeld aufschießen läßt und die volle Rosen -
dracht mit frisch grünem Land nmgiebt . Verblüffend natürlich sind

Mhsufig auch die Hutgarniluren . Ein gelber , feiner , englischer Stroh -
Hut , weist ans einem Gazegekränlel , das den ganzen Hnikopf

[ fitebt , seitwärts aufsteigend ein aufrecht stehendes goldgelbes Band -
arraiigement auf , aus dem weit herausragend ein

'
voller Tuff

Hollunderblnthe emporstrebt , der von einem täuschend uachgeahmteu ,
abgestorbenen Zweig flankirt wird — das blühende Leben dicht neben
bw Vergänglichkeit gestellt . Aber rasch ist dies memento mori einer
vmlosopbireuden Putzmacherknust in der Menge untergetaucht und

fesselt uns ein neuer Anblick : Der Sommerhut in russischer
Form mit hinten anfgeschlagener Krampe . Rothe Mohnblumen zieren

r -gtt Rüljseite des Kopfes , der von einer breiten schwarzen unb einer
" » über liegenden schmäleren weißen Seide,itüllpliffee umgeben ist .
Die Blumen bilden vereint mit einer Aigrette schwarzer und weißer

Straußsedern einen vollen Tuff und vereinen sich unter dem Hutrand
mit reifen Samenkapseln zu einem Cachepeigne .

Daneben eine kleine , elegante Toque von Seidentüll , bereit vor¬
nehme Form unb zartes Material auffallend mit der hochgethürmten
Garnitur von Schwertlilien mit ihren starren Blättern kontrastirt
während der kleine , runde grüne Strohhut , der reich mit Rosen unb
grun - rosa schillerndem Tafflbanb garnirt ist , durch die glückliche
Vereinigniig der beiden Modefarben angenehm ausfällt .

Auch elegante Traitertoiletten stehen unter dem Einfluß der
Hochsomiiiermobe . Ein Blnfeuleibche » au « schwarzem Bengaliue
mit viereckigem Ausschnitt , der von einer breiten Garnirnng mit
oben abschließender Puffe ans Seidenmnffelii , begrenzt und durch
einen geschmackvollen Pasfemeittrie -Gürtel mit Tula - Schloß geschloffen
wird , kann für kühle Tage durch eine niiterzuziehende Passe , die von
Seidentüll dicht gefallet ist und von rechts nach links fichuarlig
überemaiibertrilt , vervollftänbigt werben . Die quer gefaltete » Aermel
ans Seibenuiliffelin mit Handpliffees treten einem Ballonärmel von
Bengaliue unter , über den sich pliffirte Goze -Epauletteii legen .

Eine reiche , schwarze Rode , bie sowohl als Abtraner - wie als
gewöhnliche Gesellschaftstoilette Berweubuug finden kam , ist a ' ,S
Surah gearbeitet . Das Vordertheil des Rocker ist am unteren
Rande mit einer rund aufgesetzten , V. Meter breiten , reich mit Jet¬
perlen bestickten Seideuspitze garnirt nnd an den Seiten,lähten durch
schmälere ähnliche Spitze begrenzt . Die jäckchenartige Taille ans
Seide mit offenem Stehkragen läßt ein faltiges Vordertheil aus
beperltem Seidentüll hervortreten . Aus dem gleichen Stoff sind auch
bie quer gefalteten Aerniel mit leichter Puffe am Oberarm sowie
der faltige fordere Theil des Kragens gearbeitet . Die Äermel
schließe » an der Schulter mit einer großen Schleife von schwarzem
Tafftbailb ab , ebenso der G '.irtel ans Baud , der seitwärts unter
hochstehenden Schlupfen geschlossen wirb . Hanb - unb Nacken -
ganiirungen von beperlter Seideuspitze bereichern Aermel und Taille .

In aiiaenehmeni Gegensatz zu der herrschenden Uederfülle leb¬
hafter Farben wirken bie beliebten grauen unb beigefarbenen
Toiletten ausgleichend und versöhnenb . Mit Wohlgefallen ruht bas
Ange auf bem einfachen Kleid von hellgrauer Voile , beffen Glocken¬
rock von ber Bolberbahn herab mit Säumen geziert ist , bie auch
um bei , unteren Raub sich fortsetzen . Etwa 30 cm über demselben
ist die Seitennaht über einem untergesetzte, , Stück von weißem
Moirö geöffnet und wird an dieser Stelle scheinbar durch einige Gold¬

knöpfe ziisammengehalte » . Die Bluse ist seitwärts mit verstelle » Haken
geschlossen und der Schluß gleichfalls mit Säumen geziert . Denselben
Saumbesatz mit einigen Goldknöpfen an der Seitennaht des Haud -
schlusfes zeigt der Aerniel , der dreitheilig geschnitten , sich oben zu
mäßiger Reulenform erweitert und ans den beiden Nähten des
Oberärmels von , Ellenbogen aufwärts weiße Moirepnffen hervor -
quellen läßt . Das glatte Latztheil von dem Stoff des Kleides , das
mit einem gleichen Stehkragen abfchließt , ist ruubuin von einer glatt
aufliegenden weißseideneu Guipürespitze begrenzt ; eine gleiche Spitze
legt sich über den Stehkragen und ein weißer gepreßter Ledergürtel
halt die Bluse , die einen kleinen Falteuschooß bildet , zusammen .

Für Heranwachsende Mädchen bevorzugt die Mode stets bie
Bluseutaille unb den fußsreieu Rock . Hier unb ba tritt für dieses
Alter schon das Jäckchen ber Erwachsene » z» ber Bluse , boch feiten
zun , Vortheil ber jugendliche » Trägerin . Ein hellblau unb scihne -
fntbtg gestreifter Wollenstoff zu einem ganz glatt gehaltenen Rock
verarbeitet , eine Bluseutaille mit viereckigem , aber ziemlich hoch
gehendem Ausschnitt mit hellblauem Atlasband eingefaßt nud durch
eine gelbliche , bertfoenartig arraugirte Spitze geschmückt , glatte enge
Aerniel von bem Stoff beS Kleides mit schmetterlingsförmigen
großen Schleifen von hellblauem Band als Schulterverziernng unb
ein gleicher Bandgüi tel mit linksseitigem Schleisenschluß ergeben eine
einfache , hübsche Toilette für eine Vierzehn - bis Sechzehnjährige .

Kiiiderkleider und Mäntel bewahren die Hängesorni unb uatiiren
nur im Schnitt beS Sattels , ber halb spitz, halb eckig ober runb
gehalten wird .

Für die heißen Augnsttage , die oft schon von kühlen Abenden
begleitet sind , bringt die Mode eine Fülle neuer Arrangements von
wandelbaren Bluseneinsätzen und leichten CheinisetS , welche eine
Toilette mit Jackentaille für diese Jahreszeit so sehr geeignet machen .
Ans leichten , waschbaren Stoffen hergestellt , von weißem Mull mit
Einsätzen und Spitzen oder von uaturgrauem , durchbrochenem Batist -
leinen mit weißer Madeirastickerei , oft auch aus Valeneiennesspitzen
mit entre - dcux zusammengesetzt , können

'
diese allerliebsten Einsätze

„ ach Belieben auf farbigen Batist - ober Seidenunterlagen getragen
werben und Uariireit so bie einfachste Toilette auf das Mannig¬
faltigste unb Glücklichste . Sie komme » sowohl bem Luxusbebürfniß
bet verwöhnten , wie ber Sparsamkeits -Bestrebungen ber einfachen
Aauie erfolgreich entgegen und erfreuen sich deshalb allgemeiner
Beliebtheit .
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Für die Dielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dein Hinschcidcu meiner lieben Gattin , unserer guten
Mutier , Schwiegermutter , Großmüttern . Urgroßmutter ,

Eleonore Christ ,

geb . Scherf ,
sagen wir auf diesem Wege unsern aufrichtigen Dank .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Heinrich Wilhelm Christ .

Erdenheim , 5 . August 1897 .
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GesaGrstsrbe » . Herr Amtsgerichtsrath Flor . Pospieszhl , Danzig . Herr
Bergwerksbirector a . D . Joh . Rubbert , Frankfurt a . M . — Frau
Hauptmann Mary v . Eschwege , geb . Slobwaffer , Stolmar i • •

Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Cioilstandsregiftern .
Geboren . 27 . Juli : dem Tapezirergehülfen AugustHeylmann e S -,

August ; dem Kanftuann Adolph Wild e. S ., Carl Oswald .
2 . August : dem Schreinergehülfen Johan » Magnus e. S -, Jacob
Adolf Thomas .

Aufgeboten . Missions - Colporteur Friedrich August stuhlmann
hier , vorher zu Cassel , mit der Wiltwe des Taglohuers Johannes
Ludwig Zipp , Katharine Louise , geb . Erbe , hier . Taglöhner
Reinhold Theodor Schmidt hier mit Katharina Wagner hier .
Taglöhner Johann Carl Schön hier mit Wilhelmine Link hier .
Herreu - Schneider Arnold Gerhard Essers hier mit Therese
Antonie Emilie Franziska Trost hier .

Gestorben . 2 . August : Christine Caroline Margarethe , T . des

Taglöhuers August Schön , 1 M . 28 T . 3 . August : Maria Elia ,
T . des Hausdieners Augustin Werner , 5 M . 21 T . 4 . August :
Ida Catharina , T . des Seilergehülsen Julius Latzke , 6M . 16 T

An » auswärtigen Zeitungen und nach directen
Wittlfeilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Lieutenant Willy Knudson , Berlin .
Herr « Premier -Lieutenant v . Lütcken , Berlin . Herrn Freiherr «
D. Münchhausen , Neuhaus — Leitzkau . Herrn Rittmeister a . D .
d . Winterfeld , Brottau . Herrn Premier -Lieutenant Julius Delius ,
Düsseldorf . Herrn Premier -Lieut . Hilmar Freiherrn v . Seherr -
Thoß . Bellschwitz . Herrn Landgerichtsrath R . Kitz , Oldenburg .
— Eine Tochter : Herrn Amtsrichter Dr . Keller , Wiebe a . U.
Herrn Dr . Eduard Martz , Elberfeld . Hernr Premier -Lieutenant
■ Bunge , Saarlouis . Herrn Dr . Tappertz , Düsseldorf . Herrn
Regierungs - Baumeister Gustav Gutsche , Rattay .

Berlobt . Fräulein Marie v . Coellen mit Herrn Major Ludwig
Fpsbahn , Wiesbaden — Metz . Fräulein Else Ewen mit Herrn
Hauptmann Passarge , Blankenburg a . H . Fräulein Helene Wett
mit Herrn Dr . med . Georg Hensel , Hamburg — Mastershausen .
Fräulein Hedwig Aumaun mit Herrn Dr . med . Hans Wolfs ,
Leipzig — Horn . Fräulein Hedwig Korkhaus mit Herr » Dr . med .
W . Herrmann , Northeim — Göttingen .

Verehelicht . Herr Kaufmann Karl äßenter mit Fräulein Ida
Welle , Coblenz —Neuchatel . Herr Premier -Lieutenant Schwert¬
feger mit Fräulein Frida Stavenhagen , Berlin . Herr Apotheker
R . Parowicz mit Frau Ottilie Seidel , geb . Pohl , Gottesberg —
Liebau .
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LIEBIG Companys

F437

Das Fleisch - Pepton unentbehrlich für

der Compagnie Liebig Reconvaicsoenten .

FLEISCH • EXTRACT
ist in jeder guten Küche unentbehrlich .

Man beachte den blauen Namenszug 3 . v . Liebig .

Nichtamtliche Anzeigen

Sllbulissiolls - Ailsschrcibcn.

Die Abbrnchsarbeiten zum Neubau eines Gemeinde¬

hauses der Evang . Bergkirchengcmeinde in der Steingasse 7

und 9 sollen in Submission vergeben werden .
Die allgemeinen und die besonderen Bedingungen liegen

auf dem Bureau der Bauleitung — Architekt Lang ,
Louisenstraße 23 — bis eiuschl . zum 10 . August
b . I . , Vormittags von 8 — 13 ' M Nhr , zur Einsicht
offen und sind die Offerten bis zum 12 . August , Mittags ,

vendahin einzureicheu . 1 ' 411

Wiesbaden , den 2 . August 1897 .
Der Kirchen -Vorstand .

E . Veesenmeyer .

läiinergeg - Yerein
.

Sonntag , <1 . 8 . August 1897 :

Rheinfahrt
nach

Assmannsliausen - Nicderwald - Rihleslieim .

Abfahrt ab Wiesbaden Taunusbahn 1156 Vorm .

„ „ „ Strassenb . , Röderstr . 1150 „

„ „ Biebrich p . Salonboot d . Köln -

Düsseldorfer Gesellschaft 1245llittags
Rückfahrt ab Rüdesheim p . Salonboot der

Köln -Düsseld . Gesellsch . gegen 8 Abd .

„ ab Biebrich Taunusb . 100b od . II02 „
Der Vorstand . F 370

Zucker ,
" " WU

sammtliche Sorten zu billigstem Preise .

AMWcker , fo lange Uorraty , per W . 24 M .
Alle Sorten G . Würze in bester Qualität .

Feinster Einmach -Esfig , Danborner , Nordhäuser Korn -
brunntwein , Arrak , Rum , Cognac

cutpfiehlt 9371

KaalgaffeL . I > . Ftichs9 Me Webergasse.
Telephon 475 .

Für die uns gewordene herzliche
Theilnahme bei dem Tode meiner

Frau und unserer unvergeßlichen
Mutter sagen besten Dank

Die Hinterbliebenen .

C . Menke .

Schmerzerfüllt machen wir die Mittheilnng , daß
unser liebes Söhnchen ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme

und die reichen Vstmtenspende » bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Kindes sage » wir hiermit
unfern herzlichsten Dank .

Familie Ullrich .

nach kurzem , schwerem Leiden Henle Abend sanft ent¬
schlafen ist . 9929 .

Die trauernden Eltern :

G . Heyman « und Fra « .

Wiesbaden , beit 4 . August 1897 .

Hermannstraße 19 .

Ausgezeichnete Touren - Maschine , , ,Triumph " , preis '

würdig abzugeben . Näh , im TaM .-Verlag . 9948

Diener
mit besten Empfehlungen , erfahren in HanSarbeit , bon einem
leidenden Herrn gesucht . Offerten mit Gehastransprücheu sub
So . 3 « O au (Manuscr .-No . 1779 ) F7

______________
c . r >. Haube & Co . , Mannheim .

Schottische Schäferhund »« abhanden gekommen . Bräunei
Kopf , weißer Halskragen , schwarzer Rücken , weiße Schwanzspitze .
Vor Ankauf gewarnt . Wiederbringer gnie Belohnung Rheinstraße ,
Artill .-Kaserne , Bezirks -Commando , 1 . Stock .

lilas ! Porzellan !
Aiisstattungsgescliiift

Billigste

Grossartige Auswahl .

Rfi . Stiliger ,
gegr . 1858 , 5960

IO . Hüfncrgasse 16 $.

0 . Bossel Nachf
. ,

A . Beck , 7159

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie,keinAusfallenderBorsteu ) ,KoPf -

bttrsteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Schener -

Bürsten , Pinsel , Parqnetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbttrsten , Kamm - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl .

® ro | t Anmihl . KiliBe llttift .

Millionen Menschen

sind
abzugeben

oder 3 . RangEi »» Achtel Abonnement - Billet 2 .
9938wird gesucht . Anfrage »» im Tagbl . -Verlag .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring « nd Au der Ringkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ius Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethe » . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

Ein elegantes Fahrrad billig zu verkaufe » .
Näh . Roonstraße 6 , 1 St . 9847

sind Freunde der Haferkost geworden , aber es giebt immer
noch viele , die unbegründete Vorurtheile dagegen haben .
Machen Sie einen Versuch mit Hohenlohe ’ schen Hafer -
Flocken , es wird "Ihnen beweisen , dass dieselben ein
delikates , kräftigendes und leicht verdauliches Nährmittel
sind . Sie sind in gelben , plombirten Packeten in den
durch Plakate gekennzeichneten Niederlagen erhältlich
und jedem Packet sind 21 verschiedene Rezepte vom
Fürst !. Mundkoch beigegeben . ( Stg . &3400 ) F110

A . Seel > old9
Grabeustrahe 2 , Ecke Marktstratze .

Gasherde ,
Petroleiimherde ,
Spirituskocher

empfiehlt zu billigen Preisen 9327

Carl Diehl ,
3 . Iläfitergasse 3 .

20 vollst . Betten ,

20 Sophas n . Divans ,

10 Kirchenschränke
wegen Räumung meines Lagers unter Kostenpreis

ClaMMmW Kammerin ., Friedrichstr . 86 . 5890

Erstes Special - Geschäft
in

Thüringer Wnrstwaaren
von c . limpert , Schwalbacherstratze 47 ,

empfiehlt vorzügl . Cervelatwurst per Psd . Mk . 1 .60 , Mettwurst
( Ersatz für Cervelatwurst ) Mk . 1 .20 , Preßkopf oder Sülze
60 , 80 und 90 Pf ., Schinken im Ganzen per Psd . 80 Pf . , im
Ausschnitt 1 Mk ., tägl . frisch gekochten Schinken per Pfd . Mk . 1 .20 .

Prima Kartoffeln
per Kpf . 23 Pf . Lüellrihsiraße 27 , Eckladen .

Kochbirne »» (Pcrgnn rnc » ) Pfd . 14 Pf . zu h . Steingasse 23 !

Schöne Gartenpftai cü p . Pfd . 10 Pf . Metzgergasse 29,2 !

Hühneraugen los 3 . HiUil,S $ eil =
qehülfc , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

Morihstraße 2 « , Hth . 1 , schön rnöbl . Zimmer , passend für
zwei Herren , mit ob . ohne Pension , zum 15 . August zu vm . 5231

Moritzstratze 02 ist wegen Versetzung eine schöne Fronlfpitz -

wohnung , 2 Z ., Küche , sofort oder später zu vcrmiethen . 5224

Spiegelschrank , matt u . blank , zu verkaufen
Hochstättc 22 , Schreinerwerkstatt .

"
1̂ 3

"
lr zur 2 - Hypothek per

vi ” väx JJJaLewe gleich oder später aus¬
zuleihen . I * . <» . Hiick . Louisenstrasse 17 . 8938

Maslhiueilstrilkcrci Schnlgasse 2
empfiehlt sich zum Au - u . Nenstrickell von Striimpfe » ,
Socke » , Beiuläugeu re . bei reeller Bedienung . 9654

_____________________
Achtungsvoll M . Schuller .

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiter » billigst . 8071
Georg Stcmmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Junger ziiverl . Mann suckt Kranken auszufahren
güV per Stunde 50 Pf ., monatl . billiger , oder sonst .

Arbeit . Näh . Hartmann , Blücherstraße 18 .

Alle Tapezirer - n . Polsterarbeitcn
werden billigst besorgt Albrechtstraße 33 . 9827

Massage und Kaltwasser - Behandlung
wird bestens ansgesührt » ach ärztl . Vorschrift von

Joseph Hütten , Masseur , Häfnergasse 17 ,
NL . Seit 3 Jahren a . Mass , a . Aug .-Victoria -Bad thätig gew .

Poiire » der Möbel w . sch. n . Garantie der Haltbarkeit sehr
billig ausgeführt , ebenso alle vorkommendeu Schrcincrarbeilen bei
Schreiner Baar . Hermannstraße 26 .

g Amtliche Anzeige « teiii
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